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Politische Uebcrsicht.
* Karlsruhe . 11 . März .

Cecil Rhodes ,
der in Berlin angekommen ist, trägt sich mit der kühnen Hoffnung ,
vom Kaiser Wilhelm empfangen zu werden . Er bemüht sich be-
kgnntlich um die Baucrlaubnis zur Durchlegung der englischen
Südnordbahn durch Deutsch-Oafrika und möchte gerne dem Kaiser
Aausibel machen, daß dem Deutschen Reiche aus der sreundnach -
Varlichen Gefälligkeit nur Vorteile erwachsen können . Im Grund
genommen möchte Herr Rhodes wohl nur den Aktionären seiner
Chartered Compagny in der Reisetasche eine freudige Nachricht mit¬
bringen lind ihnen schwarz aus weiß seine Ansicht demoristrieren ,
daß sich die guten Deutschen ganz ungeheuer einfach Sand in die
Augen streuen lassen. Er dürste sich aber doch verrechnet haben ,
der liebe Herr Cecil. Tie „Tägl . Rundschau " schreibt : „Soviel
tvir wissen, ist der Vorstoß Rhodes , beim Kaiser empfangen zu
Herden , mißglückt , da es unmöglich ist, einen Mann zu empfangen , der
den Eingeborenen in Südwestafrita gegen Deutschland Waffen lieferte .
Außerdem ist weder der Kongostaat noch Deutschland gewillt , eine
Englische Ader durch ihr Gebiet zuzulassen, von der die Beteiligten
rviffen, daß es nach Lage der Dinge niemals eine Verkehrs¬
ader sein kann , sondern nur ein politischer Aderlaß zu¬
gunsten Englands und zum Nachteil dieser Kolonien . Der
wirtschaftliche Verkehr des Kongvstaatcs geht naturgemäß den Kongo
ybwärts nach dem Atlantischen Ozean und derjenige von Teutsch -
Ostafrika nach dem Indischen Meere ." Auch ivir sind der Ansicht,
daß nach den bisherigen Erfahrungen und der Vergangenheit des
Cecil Rhodes , der überall in Afrika die deutschen Interessen be¬
kämpft hat , eine Zustimmung Deutschlands zu seinem Projekte
gänzlich ausgeschlossen erscheint. Selbst unter strengster Oberauf¬
sicht Deutschlands müßte die englische Süd -Nordbahn die deutschen
Interessen direkt schädigen. Wir brauchen Eisenbahnen von unseren
Küstenplätzen bis ins Innere , die uns zugute kommen, und freuen
uns , daß wir noch Mittel haben , der englischen Unterjochung ganz
Afrikas und der Ablenkung des Verkehrs aus unseren Kolonien
« ach den englischen Interessensphären einen Riegel vorzuschiebcn.
Inzwischen hat der englische Botschafter in Berlin die einleitenden
Schritte zum Empfang Cecil Rhodes beim Kaiser gethan . Dian
wird bald sehen , ob er Erfolg hatte .

Die Russifizierung Finnlands .
Unter den R us s if i zi er n n g s m a ßr e g e ln in Finn¬

land erregt keine so sehr den allgemeinen Unwillen , wie die Auf¬
hebung der Sonderstellung des bisherigen fimrländischcn Militärs ,
das bisher aus den Kaiser als Großfürst von Finnland vereidigt
worden ist . Die neue Eidesformel ist durch den Generalgouver¬
neur bereits dem finnländischen Senat zur Beurteilung zugegangen
Und lautet genau wie die russische . Der Vertreter des Kaisers hat
erklärt , „es sei unnötig " , die in der Eidesformel bisher hervor -
gehobene Sonderstellung Finnlands fernerhin zu belassen . Ueber -
dies sei die ZusainniengeUung der Titel „Beherrscher aller Reußen "
und „Großfürst von Finnland " eine Verunstaltung des kaiserlichen
Titels . Die armen Finnen werden eben das Schicksal
der ehemals deutschen Ostseeprovinzen teilen . Gegen einen derartigen
von der Macht der Verhältnisse beherrschten Vorgang der Welt¬
geschichte , nützt die Sympathie und das Zähneknirschen der „skandi¬
navischen Nation " nichts . Ueberdics ist man in Petersburg ge¬
waltig verstimmt wegen der aus Skandinavien in die Oeffenttichkeit
lancierten Nachrichten über eine Erkrankung des Zaren und gewisse
Vorgänge ani Zarenhofe . Das wird man den Finnen eintränken .
Bisher durste ohne Zustimmung des Senats finnländisches Militär
in Friedenszeiten nicht außer Landes verlegt werden , allein wenn
man schon dabei ist, sich über Recht und Herkommen hinwegzusetzen,
so wird man auch über derartige Bestimmungen zur Tagesordnung ,
sh. h . zur völligen Russifizierung und Einverleibung des bisher mit
kiner Verfassung begabten Landes übergehen .

Deutsches Reich .
* Berlin , 10. Biärz . Der Chef des Marine-Kabinetts Kontre-

pdmiral v . Sen den - Bibra n soll durch den Korvettenkapitän
v . d . Groben ersetzt werden .

* Berlin , 10. März . Ter Senat der Berliner Universität
wählte anstelle des verstorbenen Professors Hinschius den Professor
Schm oller zum Vertreter der Hochschule im preuß . Herrenyaus .

" Berlin , 9 . März . Der Afrikareisende Gottlob Adolf
Krause erhebt im „Bert . Tagebl . " Einspruch gegen die Bemerk¬
ung des Kolonialdirektors v . Bucht « : „Krause habe selbst Sklave n-
hande ' l getrieben , sich drei Frauen getauft und seinem Diener
Ibrahim drei Frauen geschenkt . " Krause erklärt :

„Ich habe nie , weder für mich noch für andere, einen Sklaven oder
mehrere , eine Sklavin oder mehrere gekauft , verkauft, freigekauft, irgend¬
wie erworben , geschenkt erhalten , angenommen besessen oder in meiner
Wohnung direkt oder indirekt, vorübergehend oder dauernd geduldet
oder verwendet . Ich habe nie meinem Diener Ibrahim drei Frauen oder
mehr oder weniger geschenkt. Folgender Vorfall scheint gemeint zu sein :
Als ich schwerkrank an Dysenterie an der Küste darniederlag . stahl und
veruntreule mein Diener und Vertrauensmann Ibrahim in Salaga von
meinem Eigentum und kaufte sich dafür drei Sklaven und anderes mehr.
Vom einheimischen Gericht wurde er in öffentlicher Gerichtssitzung schuldig
befunden ."

* Geestemünde, 9. März . Bei der Stadtverordneteu -
wahl unterlagen die bisherigen fünf sozialdemokra¬
tischen Vertreter gegen die bürgerlichen Parteien .
Verdient Nachahmung !

* Der erste deutsche Schriftsetzer in Kiantschou. Von der
in Kiautschon seit kurzem erscheinenden „Dentsch -Ostasiatischen
Warte " wurde dieser Tage der Schriftsetzer Alfred Frey ho ff
aus Schwedt a . O . auf 3 Jahre bei. einem Monatsgehalt von 200

follars und voller Reisevergütung angestellt . Zum Drucken der
eitung ist gegenivärtig ein Matrose der Kiautschoubesatzung kom¬

mandiert .

A u s l a n D.
Oesterreich - Ungarn.

* Die ungarische Regierung hat der Erhöhung der Ge¬
hälter der Offiziere und Militärbeamten zugestimmt ;
auch wurde beschlossen , daS Nachtmahlgeld für die Mannschaft von
einem auf zwei Kreuzer zu erhöhen.

Italien .
^ Rom , 9. März . Sir William Harcourt , der abge¬

tretene Führer der englischen Liberalen , der jedoch berufen scheint,
in der antirömischen Bewegung , welche die kirchlichen Kreise in
England ersaßt hat , im Parlament die Führrrrolle zu übernehmen ,
weilt gegenwärtig in Rom und zwar zum erstenmal in seinem

Leben . Der alte Kampfgenosse Gladstones studiert mit großem
Eifer am Hauptsitz der römischen Hierarchie die einschlägigen Ver¬
hältnisse .

England .
* London, 10. März . Wegen des schlechten Wetters ist die

Abreise der Königin nach dem Kontinent bis Samstag
verschoben worden .

Amerika.
* Netv -Nork, 9 . März . Heute wurde in der Halle des „Lieder--

krauzes " eine weitere , speziell deutsche Feier für den siebzig¬
jährigen Karl Schurz abgehalten , die sich zu einer großartigen
Kundgebung für den Jubilar gestaltete . An der Ehrentafel saßen ,
o wird der „Franks . Ztg ." gekabelt, neben Karl Schurz Baron

Speck v . Sternberg als Vertreter der deutschen Re¬
gierung , der Generalkonsul Feigel , der land - und forstwirtschaft¬
liche Attache Frhr . v. Hermann , Henry Billard , Dr . Abrahain
Jacoby , der frühere Mayor von Brooklyn , Schieren und Dr . Hans
Kudlich . In seiner Dankreve richtete Schurz einen warmen
Appell an die Deutschen, ihre Muttersprache und Sitten zu pflegen .
Der Deutsche, der neben seinem Englisch seine deutsche Sprache
hege, werde dadurch kein schlechterer Patriot , sondern ein besserer
Amerikaner . Billard verlas die Glückwunschadresse und Pro -
essor Kuno Francke von der Harvard - Universität hielt die Fest¬

rede . Zahllose Adressen, Diplome und Gescheute waren eingetroffen ,
auch Gedichte von Spielhagen und Paul Lindau . Wie eine
weitere Aieldung besagt, fundierten bekannte Deutsche für Karl
Schurz einen Lehrstuhl für deutsche Litteratur au der
Columbia - Universität .

Baden nnd Nachbarländer .
* Heidelberg , 9. März . Wie seinerzeit berichtet, hat der (ste¬

ige Studentenausschuß bei dem akademischen Senat beantragt , den
21 . Juni (Sonnweude ) als „älss aeackswlaus " zum Gedächtnis Bis¬
marcks einzurichten . Aus akademischen Kreisen hört nunmehr die
„Hdlb . Ztg ." , daß die Aussichten aus Einrichtung eines solchen Bis -
inarcktages an allen deutschen Universitäten denkbar schlecht
lud . Insbesondere die drei bayerischen Universitäten
Erlangen , München und Würzburg sind mit Rücksicht auf die vielen
Feiertage in dein ohnehin kurzen Sommersemester entschieden da¬
gegen . Von den übrigen Hochschulen scheint namentlich in Ber¬
lin , Gießen und Rostock wenig Stimmung für die Sache zu
sein ; im allgemeinen aber wird schon die Thatsachc , daß eine Ein¬
heitlichkeil an allen Universitäten nicht durchführbar ist, den ganzen ,
an sich hübsch gedachten Plan wohl überhaupt ins Wasser fallen lassen .

* Hundsvach , 8 . März . Gestern waren die Herren Ober-
regiernngrat Braun aus Karlsruhe, Oberamtmann Becker aus
Bühl , Professor Koch aus FuÄwaugen, Landtagsabg . Reichert
und Kreissekretär Raus ch ausBaden -Bade» bei uns , um dem vonHerrn
Mutter geleiteten Holzschnitzerkurs einen Besuch abzuslatten.
Zuerst begaben sich die Herren in das Arbeitslokal, um dem
geschäftigen Treiben der Schüler zuzusehen ; hierauf in den schön
dekorierten Schulsaal, wo die verfertigtenWaren ausgestellt waren.
Jeder einzelne Artikel wurde einer Besichtigung unterzogen nnd es
machten die vielen und sauber gearbeiteten Waren auf die Besucher
einen guten Eindruck .' Kehl , 8. März . Das Gasthaus „zur Krone " wurde kt.
„Khl. Ztg ." in öffentlicher Versteigerung von der Bierbrauerei
Gebrüder Eivel in Dorf Kehl um den Preis von 41 000 M . und zwar
ohne Fahrnisse erworben. Der Anschlag betrug nur 15 000 M .

* Uuter - Eutersbach , 10. März . Zur Bürgermeister -
w a h l haben sich hier nicht weniger als 8 Kandidaten präsentiert .
Da keiner die absolute Atajorität erhielt , so mußte ein neuer Wahl¬
termin anberaumt werden .

* Lörrach , 8. März . Der städt . Voranschlag für das Jahr
1899 weist an Einnahmen 75147 M ., an Ausgaben 255 805 M .
auf , sodaß durch Umlage 180658 M . zu decken sind. Die Umlage
ist auf 56 Pf . festgesetzt .

* Säckingen , 10. März . Laut amtlicher Bekanntmachung ist
das „Säckinger Tagblatt " vom 1 . April d . I . ab das amt¬
liche Perkündigungsblatt für den Amts- und Amtsgerichtsbezirk
Säckingen . Amtsvertündiger für den Bezirk Sückingen war bisher
der in Waldshut erscheinende „Albbote " .

* Wallvach , 8. Marz . In dem benachbarten Mumps
wurde schon längere Zeit nach Kohlen gegraben , aber ohne Er
folg , weshalb die Gravarbeiten wieder eingestellt wurden . Wie das
„ Säck . Tgbl . " nun aus zuverlässiger Quelle hört , wird die Arbeit
mit neuen Maschinen in nächster Zeit wieder ausgenommen .

O Dogern bei Waldshut , 10. März . Auf dem Wege nach Kadel-
burg verunglückte gestern der 73jährige hiesige Landwirt A l b i e g,
dessen Pferd vor der Bauschacher Brücke zurückscheute , woraus das Ge¬
fährt den Damm hinunterftürzte. Albieg wurde erstickt aufgefunden .

* Neustadt , 8 . März . Nach einer an die Handelskammer
gelangten Mitteilung wird der Reichskommissär für die Pariser
Weltausstellung , Herr Geh . Ober- Regierungsrat Dr . Richte r,
Mitte des Monats den Schwarzwald bereisen, mn sich mit den Ver¬
tretern der Industrie wegen ihrer Beteiligung an der Ausstellung
persönlich ins Benehmen zu setzen. (Brsg . Ztg . )

* Konstanz , 10. März . Im benachbarten Kreuzlingen
hat sich am letzteil Sonntag ein Komitee gebildet , das den Bau
einer elektrischen Straßenbahn für folgende Strecken be¬
treibt : Konstanz -Krenzlingen nnd von hier nach Bottighofen und
Münsterlingen - Scherzingen mit eventueller Verlängerung nach
Altuau und Güttingen, und andererseits nach Emiliishosen, Täger -
weilen , Triboltingen nnd Erniatingen, wodurch auch die Möglich¬
keit einer späteren Fortsetzung nach Mannenbach, Berlingen nnd
Steckborn gegeben ist . Betreffs der Einsührungsstrecke in die
Stadt Konstanz , für welche die Bahn von bedeutendem Vorteil
sein wird, wurden bereits letztes Jahr Verhandlungen eingeleitet,
wobei der Stadtrat sich in durchaus günstiger Weise über seine
Stellungnahine zlt dem Unternehmen aussprach.

* Bom See , 8. März . Die Gürtelbahnstrecke Fried -
richshafen - Lindau hoffte man ursprünglich bis 1 . Juni oder
Juli eröffnen zu können. Infolge der fortdauernden Senk¬
ungen des Bahnkörpers zwischen Lindau und der württemb .
Lanvesgrenze wird die Einhaltung dieses Zeitpunktes wohl unmög¬
lich sein und dürfte lt. „Seeb. " die Bahnlinie wohl kaum vor
Spätherbst dem Betriebe übergeben werden können .

•i? Basel , 10 . Mürz . Der „Gesangverein Basel " begeht vom
25 .- 28 . Mai d . I . sein 75 jähriges Stiftungsfest . Am 25 . Mai
gelangt die Große Totenmesse von Hektar Berlioz, . am
28 . Mai die Matthäuspassion von Joh . Seb . Bach zur Aus¬
führung , beide im Münster und zum erstenmal in Basel . Zwischen
den beiden Choraufführungen findet am 26 . Mai im Musiksaal ein
Küustlerkonzert statt . Für die Leitung des Musikfestes ist Dr .

B o l k l a n d gewonnen . Man wird besonders auch im badischer»
Oberland hiervon mit Interesse Kenntnis nehmen .

2 Aus der Pfalz , 9. März . Der große, nach Hundert¬
tausenden zählende Schaden , den der H e n - oder S a u e r w u r m
im vergangenen Jahre in den pfälzischen Weinbergen angerichtet
hat , veranlaßt die Winzer zur zeitigen Bekämpfung in dieser » Jahre ,
zumal die Puppe des Rebschädlings infolge der milden Witter¬
ung gut überwintert hat . Um mit nachahmungswertem Beispiele
vorauzugehen , beschlossen eine größere Anzahl Deidesheinrer Groß¬
produzenten die Anlage eines 100 Morgen umfassenden Versuchs¬
feldes in den besten Lagen des renommierten Platzes zwecks so¬
fortiger Inangriffnahme der Bekämpfung der Winterpupp ?. Außer¬
dem werden seitens des landwirtschaftlichen Bczirksvereins Landau
bei Edenkoben auf einem bereits im Vorjahre bearbeiteten gleich¬
großen Versuchsfelds die Arbeiten fortgesetzt, die Motten abge¬
fangen und Bespritzungen mit Pyrether und anderen Stoffen vor -
genommeu . Endlich werden in der Landauer Gegend unter Leitung
des fachkundigen Realschulrektors Sutter Versuche mit Schwein¬
furter Grün , Schweselbaryum u . s . w . angestellt .

Die Waldungen des Großherzogtums Baden .
/ Die statistischen Nachweisungen aus der Forstverwaltung

Badens vom Jahr 1897 sind soeben im Drucke (Chr . Fr . Müller ,
Karlsruhe) erschieuen. Wir entnehmen aus denselben folgendes:
Baden hatte am l . Januar 1898 : 553986 du Wald -(das sink»
36,7 Proz . der Gesamtlandesfläche ) und ist damit eines der am
besten bewaldeten Länder .

Von obiger Waldfläche gehören dem D o m ä n e n ä v a r
17.6 Proz -, den Gemeinden undKörperschasten 49,2 Proz .
und den Privaten 33,2 Proz . Wir sehen aus diesen Zahlen ,
daß noch nicht der 5 . Teil aller Waldungen Badens im Besitze des
Domänenärars ist, daß dagegen beinahe die halbe Fläche den Ge¬
meinden gehört . Von den Privatwaldungen ist ein Drittel Eigen¬
tum der Grund - und Standesherren .

Die Gesamtwaldfläche hat gegen das Vorjahr um 1537 lu»
(0,3 Proz .) zu genommen . An dieser Zunahme nimmt das A e r a r mit
5,2 Proz ., die Gemeinden mit 46,1 Proz . und die Privaten
mit 48,7 Proz . teil . Die Zunahme wird wohl vorwiegend als eine
erfreuliche Erscheinung bezeichnet werden , da es im volkswirtschaft¬
lichen Interesse liegt, daß Böden , welchen die Landwirtschaft eine
Rente nicht mehr abgewinnen kann, der extensiveren und — wie
wir sehen werden — rentierenden Waldwirtschaft überwiesen werden .

Die badischen Domänen Waldungen sind 97 594 dr» groß ;
in denselben sind im Jahr 1897 : 574901 Festmeter Holz einge -
schlagen worden , das sind 6,28 Festmcter pro da ; die Gesamt -
Waldroheinnahme hat 6806050 M . betragen , voraus abzüglich
aller Kosten (auch der Beamtengehälter ) eine Reineinnahme
von 3857 940 M . dem Staate verblieben ist, das sind 41,42 M .
pro lia Waldfläche oder 6,71 Al . pro Festmeter eingeschlagenen
Holzes . Die Ausgaben haben 43,3 Proz . der Einnahme betragen .
Die badischen Domänenwaldungen repräsentierten im Jahr 1897
bei 3 Proz . Zinsen einen Rcntierungswert von 126,6 Milk . Mark .

Um den Wert obiger Zahlen aus der badischen Forstver¬
waltung kritisch besehen zu kennen , fti^ u ^ nir dieser - Str aßbuxge r
Post "

, entiionuueAKt^^entsprechenden Zahlen der e l f ä ß i s ch -
lothringischen Forst Verwaltung vom Jahr 1897 bei .

Die Staalswaldungen des Reichslandes betragen 153 358 k&
(36,4 Proz . mehr als in Baden ) ; eingeschlagen worden sind
639 222 Festmeter Holz (das sind 4,17 Festmeter pro Im und dem¬
nach 33,7 Proz . pro ha weniger als in Baden ) ; die Waldrohein¬
nahme betragt 7139570 M ., aus welcher Summe dem Reichsland
eine Reineinnahme von 3811678 M . geblieben ist, das sind
26,71 M . pro Im Waldfläche und 6,40 M . pro FestNleter einge -
schlageneu Holzes.

In beiden Ländern wird unter annähernd gleichen Verhält¬
nissen gewirtschaftet ; der Reinerlös pro Festmeter ist bei uns um
4.6 Proz . höher als drüben und unser Reinertrag pro Im ist
wesentlich höher entsprechend der verhältnißmäßig wesentlich höheren
Holznutzung .

Man spricht zur Zeit viel von den jetzigen hohen R u tz h o l z «
sodaß es interrcssant ist, einen Vergleich zu ziehen mit

ahre . Am höchsten waren die Holzpreise
)urchschnittsprcis für 1 Festmeter Nutzholz

war
"

damals : 19,52 M ., für das Jahr 1897 ist in der Statistik ein
solcher von : 16,67 M . nachgewiesen; im Jahr 1898 mag er sich
wieder um 1 —2 M . erhöht haben, die Preishöhe vom Jahr 1875
ist jedoch sicher noch nicht erreicht . Ter Waldrcinertrag war
damals mit 9,55 M . pro Festmeter um 29,7 Proz . höher als der
des Jahres 1897 mit 6,71 Ak.

Die Ausgaben für die badischen Domänenwaldungen sind
seit dem Jahr 1867 um 94,7 Proz . gestiegen bei einer Zunahme
der Holznutzungen um 32,1 Proz . und einer Zunahme der Roh¬
einnahme um 65,8 Proz .

In den unter Besörsterung stehenden G e m e i n d e - und
Körperschasts waldun gen sind int Jahr 1897 1434 397 Fest¬
meter Holz eingeschlagen worden (5,11 Festmeter pro ha ), welche
einem Rohwerte von 15 -/- Millionen Miark entsprechen mögen .

Die Nutzungen in den Privatwaldungen entziehen sich
der Kontrolle der Staatsbehörden ; man wird wohl allgemein im
Land : — wenigstens von den nicht im Besitze der Grund - und
Slanocsherren befindlichen Privatwaldungen sagen können , daß
dieselben von ihrern Besitzern in den letzten Jahrelt infolge der ge¬
steigerte» Nachfrage nach Holz nicht nach den Prilizipierl der Nach¬
haltigkeit bewirtschaftet worden sind.

Daß auch für die Nachzucht der Waldungen eifrig Sorge
getragen wird , ersehen wir daraus , daß in den Domänen - und
Gemeindewaldungen im Jahr 1897 : 19860000 Stück Pflanzen ge¬
setzt worden sind.

Um die Preisverhältnisse in einigen größeren Domänenwald¬
bezirken zu einander zu zeigen , fügen

' wir den Durchschnitts »
erlös der Nadelholzstämme 1 . —4 . Klasse bei.

Sie waren
im Forsibezirk Wolfsboden ( -?t . Blasien) 18,6 16,2 14,9 11,3 Dt.
„ „ St . Blasien 21,4 17,4 14,6 10,2 „
„ „ Uehlingen 19,5 18,2 16,6 13,5 „
„ „ Bonndorf 21,8 19,3 17,2 13,7 „
„ „ Kirchzarten 21,0 19,8 17,6 15,0 „
„ „ Wolsach 22,8 21,6 19,8 17,0 „
„ „ Kaltenbronn 23,4 22,0 20,6 17 .6 „
„ „ Mittelberg 26,1 24,0 23,5 21,4 „
„ „ Pforzheim 26,4 24,4 23,0 19,2 „

Diese ganz gewaltigen Preisunterschiede werden wohl in aller¬
erster Linie dem Einfluß der Eisenbahnen zuzuschretben sei» ;
und die Zweckmäßigkeit einer Bahn an den Schluchsee wird
man aus dieser Lifte unschwer erkennen, namentlich wenn mau

preisen ,
den Preiseil früherer
im Jahr 1875 ; der



wieder in Betracht zieht, daß allein in den Domänenwaldungen der
drei an den Schluchsee angrenzenden Forstbezirke im Jahr 1897
64530 Festmeter Holz zum Einschläge gebracht worden sind.

Zeitungs-Tchau .
’ Das Mannheimer Centrumsblatt erzählt seinen Lesern ,

daß „die Leute vom Schlage der „Badischen Landesztg.", der
„Münchener Jugend " und verwandter Blätter (! !) vollauf am
Werke seien, um mit der Raffiniertheit eines Mephisto jeden positiv¬
christlichen Glauben und jede positiv - christliche Sittlichkeit
gus den Herzen der Gebildeten und Halbgebildeten, namentlich des
Heranwachsenden Geschlechts, hinanszuhöhnen . " Das Mann¬
heimer Organ für „ Wahrheit und Recht" läßt sich scheints eine
eigene „Bad . Landesztg ." Herstellen , denn auf den Inhalt der
von uns redigierten „Bad . Landesztg ." würden die obigen
abenteuerlichen Behauptungen lediglich der Devise entsprechen : e»1am-
niare audaeter semper aliquid liaeret ! Nur wacker drauf los ver¬
leumdet , es bleibt innner etwas hängen ! Gegen solche Angriffe
verteidigt man sich nicht ; wir teilen die Sache auch lediglich init,
um unser » Lesern zu zeigen, wie dte Centrumsblätter „Glaube»
und Sittlichkeit " durch ihr eigenes Beispiel zu stärken suchen.

Aus der Nerivenz .
" Karlsruhe , 11 . März.

----- Kofbericht. S . ST. H . der GrvßHerzog empfing gestern
»oru;sttaä 11 Uhr den Präsidenten des Finanzministeriums, Geheim ,
tat M . Bucherlberger , zur Vortragserstattung . lstachmittags von
'/»b Uhr arr bis zum Aberrd hörte S . K . Hoheit die Vorträge des
weh. Legatipnerat^ Tr . Frhrn . v. Babo, des Älajors v . Pannewitz
and des Legationsrats Dr . Seyb.

K. W. K . do» Gobgrotzherrog von Baden hat zum Bau

St Protestationskirche in Spcicr dem Ausschüsse 300 M.
ersäridt .

SvlltL . Ptittrilunkeu ans der Ktadtratssttzung vom 10. Ätärz.
Beim ÄurKrarrsjchuß wird die Zuflimmung veantragt, daß der
Zinsfuß für die Guthaben der Einleger der städtischen Spar¬
kasse mit Wirkung vom 1 . April d . I . wie folgt festgesetzt werde :
für die Guchaben bis zu eintausend Mark einschließlich aus 3 */«
Proz ., für Guthaben von mehr als eintausend Mark aus 3 '/« Proz.
für die ersten ersten tausend Mark und auf 3 Proz . für die
tausend Mark übersteigenden Einlagebeträge. — Die am 8. d. M .
m der Festhalle abgehaltene B i s M a r ck - G e d e n k f e i e r ergab
eine Einnahme aus verkauften Eintrittstärtett von 3405 .30 M .
Der Betrag wird dem Bismarck-Denkinalfond überwiesen . Den
Milwirkenden bei der Feier, Herren Professor G o l d s ch m i t und
Hofschauspiekir Reiff , sodann dem Großh . Hosor ehester ,
welches auf ein Honorar sür feine Vorträge verzichtet hat, und
dem Männergesangverein Liederkranz , der den gesanglichen
Teil übernommen hatte, spricht der Stadtrat den verbindlichsten
Dank aus . — Für das W ö ch n e r i n n e n a s y l wird außer
dein regelmäßigen jährlichen Beitrag von 500 M . ein
einmaliger weiterer Beitrag von 500 M . in den dies -
jührlichen Voranschlag eingestellt . — Tie Generaldirektion der
Großh. Staatseisepbahnen teilt eine Eingabe der Badischen Stein -
kohlen-Bricket-Werke in Maxau um ständige Führung des
Badc zuges 12 Uhr 3 0 Ät > n . mittags ab Maxau zur Acnßcr -
nng mit dem Ansügen mit, cotz im Falle dem Gcstich entsprochen
werden ivollte, zur Berbrilignng von Lokomotive, Änsriisiuug und
Personal von Karlsruhe nach Maxau auch der Badczug ab Karls¬
ruhe 11 Uhr 25 Min . mittags als ständiger Zug einzurichten sei .
Ter Stadtrat kan » die Genehmigung des Gesuches ivegell der da¬
mit verbundenenKosten, denen nur ein minimales Erträgnis gegen¬
überstehen würdr, nicht befürworten. — Ein Gesuch mii Ucber-
lassung des Stadtgartenlheaters im Monat April d. I .
zu einem Gastspiel des Fiala - Ensembles wird mit Rücksicht
ans die Interessen des Großh. Hoftheaters ablehnend verbe -
schieden . — Ein Gesuch um Erteilung der W i rtsch a s ts ko uze s-
sinn für den Neubau Gerivigstraße 2 wiro dem Großh. Bezlrks -
amt unter Verneinung der Bedürsiüssrage vorgelegt . — Bei
der städtischeu Sparkasse wuroe » im Alonak Februar d . I .
eingelegt 446 956 . 74 M . gegen 442 679 . 70 Ak . , zurückerhoben

M . y 002 aocwo -jjf . iüi gleichen Monat des Vor¬
jahres . — Im städtische » .Krankenhaus vrltcf sich i« ; awoi : nt
Februar d . I . der höchste Krankenstand auf 265 und der niederste
auf 229 Persone \

-f - Kismarchgrdenkfeier auf dem Lrldbrrg Auf Wunsch
der seitherigen iruinchmer au den Geburtstagsfeiern des großen
Kanzlers soll auch fernerhin an diesem Tage eine Gedenkfeier am
Bismarckdenkmal auf dem Fekdberg (Secbuck) stnttstnden . Für
dieses Jahr ist die Feier aus Ostersonntag , den 2. April ,
mittags 12 Uhr , am Denkmal festgesetzt worden . — Rach dieser
Feier findet ein gemeinschastliches Mittagessen im Feldbergerhof
statt , wozu der große Speisesaal sür die Teilnehmer reserviert ist.
Anmeldungen sür Tischkartcii und Wohnung wollen an Herrn Gast -
ivirt Maie r znm Feldbergerhof gerichtet werden .

Die liberalen Parteigenost ««, die sich noch nicht
davon überzengt haben , ob ihre Namen in die Wählerlisten
eingetragen sind, mögen dies bis l ä n g st e u § n ä ch st e n D o n -
ucrstag nachhvhlen , damit ihnen die Ausübung des Wahlrechts
nicht durch dies Versäumnis unmöglich gemacht wird. Zu den
städtischen Wahlen berechtigt die deutsche Reichsangehörig -
kcit , das badische Bürgerrecht ist nicht erforderlich . (Siehe
Inserat .)

vmtachten Korumissio » . In dem zur Zeit in der Rekurs-
instanz schwebenden Verfahren über die Gestattung der E i n l e i t u n g
der Abwässer der Stadt Mannheim in den Rhein hat
das badische Ministerium des Innern eine neue Sachverständigen¬
kommission berufen . Dieselbe besteht, wie di« „K. Ztg . " meldet,
aus den Herren Honsell , Direktor der Großh. Oberdirektion sür
Wasser - und Straßenbau , Professor an der Technischen Hochschule
in Karlsruhe (Vorsitzender), Geh . Rat Dr. B a t t I e h ne r, Medizinal¬
referent im Ministerium des Innern und außerordentliches Mit -
glied des Kaiserlichen Gesundheitsamts und Professor Dr . Gärtner
von Jena . Die Kommission lagt in Mannheim.

----- H» ist sehe «»artig , Damen absichtlich bei der Tollette zu
überrasche» ; noch unartiger ist es, nachher auszuplaudern , welches
Bild sich dabei geboten hat . Trotzdem haben wir uns gestern durch
unsere journalistische Aaseweishett verlocke » lasse»,, die Damen zu
belauschen, die damit beschäftigt waren, die Toilette des Bazars
zu vollenden , der heule vormittag in der Festhaüe eben in der
Stuitde , da dieses Blatt in die Presse geht , eröffnet werden soll.
Es fällt uns nuil natürlich nicht ein, öffentlich kundzuthun, was
wir . da alles gesehen haben, wie da gemalt und gebürstet , probiert
und arrangiert wurde, wie man erfinderisch war, um eine» flotten
Gesamtcindruck zu erzielen . Aber das dürfen wir verraten, daß
trotz allem Durcheinander von Kisten und Kasten , von
Kunstprodukten und Kehrbesen doch gestern schon der künst¬
lerische Geist zu erkennen war , der über dem Ganzen
schwebt. Unsere geräumige , neuestens so flott und sicher
hergerichtete Festhalle eignet sich außerordentlich gut für derartige
Unternehmungen; auch bei einem Massenbesuch wird man sich immer
noch leicht bewegen können, und es wird sehr viel Schönes und sehr
viel Vergnügliches bequem zu sehen sein. Es war keine geringe
Aufgabe, in der kurzen Spanne Zeit, die vom Mittwoch abend an
zur Verfügung stand, all das einzurichten, was heute mittag voll¬
endet vor uns stehen wird ; aber die Arbeit ist am Mittlvoch abend
sofort nach Schluß oer Bismarck - Gedenkfeier mit einer Energie in
die Hand genommen worden , wie sie nur die Freude an einem
guten Wert zu verleihen vermag, und so steht jetzt nach zwei an¬
strengenden Tagen alles wohlgeluugen da. Im U . Blatt werden
wir unsere Leser zu einem Gang durch den Bazar sür das Lehre-
rimeeilheim einladen dürfen.

- - Karlsruher Krzirksvrrrin deutscher Ingenieure . Montag,
13. März , abends '/,9 Uhr, Mussum : Vortrag des Herrn Ingenieurs
P . Th . Beier über „Neuerungen in der Feilenfabrikarion" .

— Wehrpflichtige Reichsaugehörig« können , laut einer
nnter dem 27. Februar d. I . ergangenenAllerhöchsten Verordnung,
bei den Marineteilen in Ki autsch ou zur Ableistung ihrer aktiven
Dienstpflicht als Freiwillige eingestellt werden , sofern
sie »licht durch Civilverhaltniffe gebunden sind oder zu ihrer Aus¬
schließung die in der Wehrordnung (§§ 30 und 37) näher ange¬
gebenen Gründe (Strafverurteilung , Verlust bürgerlicher Ehren¬
rechte rc.) nicht vorliegen . Bei sonstiger Tauglichkeit darf in diesem
Falle von dem in der Marineordnung (8 11 , 3) geforderten
Größenmaß abgesehen werden . Die bezeichneten Wehrpflichtigen
können, wie in den die Kaiserliche Ordre ergänzenden Ausführ-
ungsbeftimmungen festgesetzt wird, am 1 . Oktober und, sofern die
Etatsverhältniffe es gestatten , am 1 . April eingestellt werden .
Jedoch ist eine Einstellung auch außerhalb dieser Termine zulässig,
falls keine dienstlichen Verhältnisse dagegen sprechen. Ein Melde¬
schein (W. -O. 8 84) braucht nicht beigebracht zu werden . Dem
Stamm -Marineteile An der Heimat ist von jeder Meldung Mitteil¬
ung zu machen.

' Ettlingen , 10. März . Ein hiesiger Fuhrmann , der gestern di?
Rekruten in der Stadt herumkutschierte, überfuhr lt . „Ldsm." in der
Durlacher Straße sein eigenes Kind, das erhebliche Verletzungen
davontrng .

Der Alldeutsche Verband nrrd die Reichspolitik .
Bon Otto Ammon .

I .
Eine Rede im Wortlaut und eine Rede im Auszug sind

nicht das nämliche . Nichts ist sür einen Berichterstatter schwerer,
als bcu Gesamteindruck eines Vortrages in abgekürzter Form wieder¬
zugeben , und Abkürzung ist nötig, sogar bis aus den vierten ,
sechsten , oft auf den zehnten Teil, schon des Raumes wegen, der
sonst ganze Zeitungsbogen erfordern würde. Meinem Vortrage in
der Versammlung vom 6. d. haben zwei Berichterstatter beigewohnt ,
von der «Bad . Landcszeitung" und von der „Bad . Presse " . Beide
Herreil haben ihres Amtes mit Geschick gewaltet ; bis ans ein
Kleines habe ich alles das gesprochen , was gedruckt steht. Den¬
noch nimmt sich die Fassung in den Blättern »vegen der gedrängten
Kürze ganz anders aus . Ich will dies nicht unerwähnt lassen,
weil Nichtanwesende sonst , unrichtige Schlußfolgerungen ziehen
könnten . Die Herren Berichterstatter haben begreiflicherweise die
sogenannten „Schlager ", welche Beifall hervorriefen , alle ange¬
führt ; aber die dazwischen liegenden sachlichen Ausführungen,
auf die keine Kundgebttnae» in der Versammlung folgten , sind
etwas zu kurz gekommen. Man könnte glauben, die Rede habe zum
größten Teil ans persönlichen Bemerkungen über den Angreifer be¬
standen , während sie sich vorwiegend mit der sachlichen Be¬
weisführung beschäftigte : 1 . daß die Angriffe grundlos
seien und 2 . daß sie unmöglich von der badischen Regierung
ausgehen könnten . Dies soll aber keinen Tadel gegen die Bericht¬
erstatter enthalten ; ich bin selbst zuviel Fachmann, um nicht ihre
Arbeit z»l würdigen. ")

Jedoch erbitte ich mir vor » der „Bad . Landeszeitung" die Er -
lanbms , meine sachlichen Bemerkungen nachträglich kurz
hier wiederholen zu dürfen , damit das, >vas ich bezweckte, ins rechte
Licht gerückt wird.

Zunächst sei angeführt, was ich über Oesterreich sagte. Ich
legte meinerseits den Verteilungsplaneu durchaus keinen Wert
bei , und erklärte , solche Schriften, wie die über Oesterreichs Zerfall ,
lese ich garnichr , weil mir dies müßig vorkommt . Doch könne
uran den Leuten nicht verbieten , sich mit der Frage zu beschäftigen,
welches Ende denn die Wirren in dem Kaiserstaat noch nehmen
sollend Wenn die Leute ihre Gedankcil zn Papier bringen und
drucken lassen, so kann man ihnen das ilicht übel nehmen , denn sie
machen mit von dem verfassungsmäßigenRecht der Preßfreiheit
Gebrauch . Für ' " lche Schriften ist aber nur der verantwortlich,
der sie versaßt taa der Schrift über Oesterreichs Zerfall hat
der Alldeutsche Verband nichts zu thun.

Hier muß ich nun die Zwischenbemerkung einschaltcn , daß in
Nr . 10 der „Alldeutschen Blätter " (das ist aber nicht die Nummer,
nie am Montag verteilt wurde) ein Aussatz steht, betitelt : „Zu
spät " , der mit den Worten schließt : „Oesterreich hat nicht die

'

Kraft gefunden , eine österreichische Nationalität zu schaffen . Es
wird sich also gefallen lassen müssen, in einem lebensfähigen Na¬
tionalstaat aufzugehen , und das kann nur der deutsche sein ."
Ans dem ganzen Inhalt des Artikels ergicbt sich, daß das ferne
Zukunftsmusik ist, eine bloße Vermutung, also etwas ganz
anderes, als eine Aufforderung an die Nachbarmächte , den
Donau ftaat aufzuteilen, wie es jene Broschüre meint . In dem
Artikel ist sogar sehr bedauert , daß Oesterreich nicht em kraft¬
voller Einheitsstaat wurde, und es werden die Möglichkeiten
erörtert, die sich in der Vergangenheit geboten haben , den Einheits¬
staat durchzuführen , die aber nicht benutzt werden . Die Folgerung aus
den Thatsachen ist die, es sei „zu spät ", und darauf bezieht sich
die Ueberschrist.

Nun meine ich, wir brauchen im Deutschen Reiche nicht gar
so scheu zu sein mit der Aeußerung unserer Gedanken . Daß,
wenn dereinst Oesterreich zerfällt , unsere deutschen Brüder von
drüben mit uns vereinigt werden , ist ein so berechtigter Wunsch,
daß er garnicht unterdrückt rverden kann . Solange es sich um
bloße Wünsche handelt, wird das Völkerrecht durchaus nicht berührt.
Wünsche können auch nieniauden beleidigen . Auf der anderen Seite
beleidigen uns Ungarn und Tschechen alltäglich . Jene wüten
gegen die deutschen Ortsnamen, die an die kolonisatorische und kul¬
tivierende Thätigkeit der Deutschen erinnern, sie suchen sogar die
deutschen Familiennamen zu magyaristeren. Der Deutsche ist ihnen
entfach ein Schwein , und sie sprechen das ungeniert aus. Die
Tschechen überfallen einzelne Deutsche, stürmen deutsche Gesell¬
schaftslokale, unterdrücken unsere Sprache und Sitte, wo sie können .
Nach ihrer Naturgeschichte ist der Deutsche ein Hund . Dasalles
geschieht mit stiller Duldung oder Nachgiebigkeit der kaiserlichen und
königlichen Behörden. Warnnl sollen wir Deutsche denn alle Be¬
leidigungen einstecke» und uns noch besonders Mühe geben, unsere
bescheidenen Zukunftsgedanken zu verheimlichen ?

Ginge es nach der „Südd . Reichskorrespondenz ", so müßten
wie unseren Briidern in Oesterreich zurufeu : „D n ckt e u ch .' Laßt euch
magyaristeren, tschechisteren , helfet selbst eure noch übrigen Lands¬
leute verfolgen und ausrotten ! Es ist ja doch vergebens . Wider¬
stand zu leisten. Von uns Reichsdeutschen habt ihr keine Hilfe zu
erwarten, nicht einmal eine moralische Unterstützung . Denn wir
dürfen die österreichischen Regierungskreise nicht verstimnien , sonst
könnten sie vom Dreibund absallen. Wir würden überhaupt das
VöUerrccht verletzen, welches wir gegen Magyaren und Tschechen
streng beobachten müssen, daS aber sie gegen uns nicht zu kennen
brauchen . "

Gott sei Dank, so s ch w a ch m a t l s ch wird das deutsche Volk
niemals mehr denken und fühlen ! Soweit sind wir doch endlich,
daß wir eine deutsche Solidarität anerkennen , und dieser
Fortschritt ist auch durchaus notwendig, wenn die deutsche Reichs -
rcgiernng eine krastvolle Politik machen soll. Eine bloße Kabinctts-

olitik hat in unserer Zeit keine » Boden uiehr. Das Volk muß
inter seiner Regierung stehen und sie womöglich noch drängen.

*) Was den Eindruck auf die Versammlung betrifft, so diene zur
Nachricht, daß ich am Schlüsse meiner Rede von mehreren Anwesenden
beglückwünscht wurde und zwar unter Hervorhebung der feine n Zu¬
rückweisung eines Angriffes : ich hätte kein Wort zuviel oder zuwenig
gesagt. Auch daß an jenem Abend 7 neue Mitglieder aus bürger¬
lichen Kreisen dem Alldeutschen Verband beitraten , läßt darauf schließen ,
daß der Eindruck der Rede nicht derart war . wie die gesamte „an¬
ständige " Presse der Residenz jetzt glauben machen will.

damit sie sich den fremden Staaten gegenüber auf den Volkswillen
berufen kann, um ihre Forderungen zu begründen . Beispiele:
England hat Frankreich gedemütigt, weil das ganze englische
Volk ohne Unterschied der Partei , vom Lord bis zum letzten Ar¬
beiter , hinter der Regierung stand und sich zum äußersten ent¬
schlossen zeigte. Frankreich mußte sich unterwerfen, weil seine
Parteien sich so in den Haaren liegen, daß sie für die auswärtige
Politik keine gemeinsame Aktion mehr leiste» können.

Die deutsche Reichsregierung erkennt zweifellos,
welche Stütze sie an dem Alldeutschen Verband hat. Die StaaiZ -
mäittier in Berlin sind klug genug , um einzusehen, daß der Ver¬
band oft ein bißchen drängen muß, daß er mehr verlangen muff)
als die Regierung erreichen kann , aber das schadet ja der Freund¬
schaft nicht. Der Alldeutsche Verband ist nicht auf den Kopf ge -,
fallen und anerkennt, datz die Regierung das mögliche vollbracht
hat, wenn auch nicht alle seine Wünsche in Erfüllung gehen. Es
könnte sogar Vorkommen, daß die Regierung den Verband „demen¬
tiert" , aber dazu ist in der Angelegenheit betreffend die anti¬
österreichische Broschüre keine Veranlassung gewesen .
Die Politik des Verbandes ist keine andere als die aller , gute»
Deutschen : Aufrechterhaltung des Dreibundes , so¬
lange als möglich, aber im Stillen Bereitschaft sür alle denkbaren
Fälle . Die bad . Regierung dürfte keinen Beruf in sich fühle», der
Reichsregierung durch Bekämpfung des „Alldeutschen Verban¬
des " vorzugreifen.

Amtliche Nachrichten.
* S . Gr . H . Prinz Karl von Baden hat unterm 9. v . Ai.

den Vorstand Höchstseiner Hofökonomieverwaltnng, Leonhard • Krämer,
zum Markgräflichen Hofökonomierat ernannt .

Mitteilungen
aus dem Bereiche des Schulwesens .

Versetzungen und Ernennungen :
a) An Mittelschulen :

Die Lehramtspraktikanten : Albert O Dinier , Volontär am Gym¬
nasium in Heidelberg, zur Verwaltung einer Lehrstelle an die Höhere
Bürgerschule in Bühl ; Alfred * Schöpfer, Volontär au der Höheren
Bürgerschule in Wemheim, zur Verwattung einer Lehrstelle an da? Gym¬
nasium in Lahr.

b) An Volksschulen :
Georg Wilhelm O Bach , Unterlehrer in Jttlingen . wird Hauptlehrer

in Bockschäft. A . Sinsheim ; Jakob » Baumann . Hauptlehrer , von Ehrs¬
berg nach Ürloffen, A . Ostenburg ; Jakob » Feuerstein, Schnlverivalter
in Ursenbach, A . Weinheinr, wird Hauptlehrer daselbst ; Margaretha
» Freund , Ünterkehrerin, von Malsch, Ä. Wiesloch, nach Hambrücken,
A . Bruchsal ; Valentin G Gaber , Unterlehrer in Baden -Baden , wird Haupt¬
lehrer in Siegelsbach , A . Sinsheim ; Karl O Gabriel , Nnterlehrer in
Nußbaum , als Hilfslehrer nach Dinglingen , A. Lahr ; Georg O Galiz-
horn , Unterlehrer in Laudenbach, wird Hauptlehrer in Ganangelloch, A.
Heidelberg ; Julius O Hauck , als Unterlehrer nach Malsch, A . Wiesloch;
Wilhelm O Heidinger , Schulkandidat , als Unterlehrer nach Lahr (Bürger¬
schule) ; Karl » Jerg , Unterlehrer in Görwihl . als Hilfslehrer nachtierbach , A . St . Blasien ; Karl » Köhler, Schulverwalter in Göbrichen,

. Pforzheim , wird Hanptlehrer daselbst ; Otto G Kolb , Uuterlehrer in
Heckfeld, A . Tauberblschofsheiin, wird Schulverwalter daselbst ; Sigmund
• Lahner , Unterlehrer in Hambrücken, A . Bruchsal, wird Schulver¬
walter daselbst ; Karl » Litteneckec , Hanptlehrer , von Honau nach Ichen¬
heim , A . Lahr ; Jakob » Löffler-, Hauptlehrer , von Walldorf nach
Brötzingen, A . Pforzheini ; Ludwig » Malsch, Hilfslehrer in Rußbanm,
A . Brette» , wird Unterlehrer daselbst ; August S Mayer , Schnlverwalter
in Brandenberg . A. Schönau , wird Hanptlehrer daselbst ; Emil O Münch,
Schulverwalter in Ringsheim , als Unterlehrer nach Görwihl , A . Walds¬
hut ; Severin O Rann , Hanptlehrer , von Häusern nach Obermüuskerthal.
A . Staufen ; Heinrich O Obländer , Hauptlehrer , vo:i Dattingen nach
Bodensweier , Ä . Kehl ; Adolf G Ohlenschläger, Unterlehrer in Ettlingen¬
weier, als Hilfslehrer nach Bremgarten , A . Staufen ; Wiihelm G Ott ,
Schulkandidat , als Unterlehrer nach Heckfeld , A . Tauberbischofshelm;
Friedrich G Schweikhart, Schulkandidat , als Unterlehrer nach Vörstetten,
A . Emmendingen ; Otto » Seufert , Unterlehrer in Ballrechten, A . Staufen ,
wird Schulverwalter daselbst ; Christian G Spehl , Hauptlehrer , von
Sölden nach Schuttern . A . Lahr ; Anton G Weber, Hilfslehrer , von
Bremgarten nach Freiburg ; Franziska » Wenier , Schulkandidatin. als
Hilfslehrerln nach Hofstetten, A. Wolfach ; Max G Winter , Schnlver¬
walter in Gonlmersdorf , A . Boxberg, wird Hauptlehrer daselbst ; Philipp
O Zimmernrann , Schnlverivalter in Walldürn , 21 . Buche » , wird Haupt¬
lehrer dyselbst; Elise O Zöller , Unterlehrerin in Daxlanden , A. Karls¬
ruhe . wird Hauptlehrerin daselbst ; Johann O Zunftmeister, Hilfslehrer
in Hemsbach, A . Weinheim, wird Schulverwalter daselbst .

* Der Staats - Anzeiger Nr . 7 enthält : Allerhöchste Entschließ¬
ungen S . K. H . des Großherzogs ; Verfügungen und Bekannt¬
machungen der Ministerien betr . : die Ervauung einer Nebenbahn
von Wiesloch nach Dieckesheim und nach Waldangelloch (Konzession) ;
Aenderuug von Familiennamen ; Errichtung von Ortsvirhversicherungs -
anstaltcn (Hausen a . d . Aach ) ; das Auswanderungswese » ; Ausschuß 6er
Aerzte ; Diensterledigungen (Bezirkssorstei Heidelberg) .

Personalien .
* In Paris starb am !) . d . M . im Alter von 67 Jahr « « Frau

Earolie C a h e n , geb . Levy . die sich während des Krieges von 1870/71
mit bewundernswerter Ausdauer und Opfermut der Organisation des
Pflegedienstes für die Verwundeten widmete und auch in Deutschland
durch ihre damals dort bethätigte, ! humanen Bestrebungen bekannt ist.

* In Wien starb der Direktor des Südbadnholets in Abbazia und
Veranstalter von Nordlandsfahrtcn , Anton S i l b e r h u b c r .

H nudel »mV Verkette .
* Mannheimer Börse , Effekten . An heutiger Börse

war Geschäft in Südd . Bank-Aktien ä 116, Brauerei Schwarz k 1177s,
Mannheimer Gummi ä 100 . Gesucht blieben Ludwigshafener Brauerei
k 287 . Verein chem . Fabriken notieren : 1407- G., 1817- Bf .,> Pfälz.
Fahrrad -Aktie » 146 bez . G.

* Mannheim , 10 . März . (Getreidebörse .) Infolge der
höheren amerikanischenForderungen hat sich die Stimmung auch h-cr wieder
befestigt . Preise per Tonne cif Rotterdam : Saronska M . 137 bis 140,
Südrussischer Weizen M . 128 bis 136, Kansas 1 . M . 1257- ,
Kansas 1l. M. 1267- , tliedwinter M . 133 bis —, Milwaukee
M . 130, Neuer La Plata M . 125 bis 132, Russischer Roggen
M . 113 bis 117 , Western-Roggen M . —, Mais mixed M . 80 bis —. La
Plata -Mais M . 83 bis — . fltussischeFuttergersteM . 95. Weißer ameri¬
kanischer Hafer M . 123 . Russischer Mittelhafer M . 114 bis 118, Pr,ma
russischer Hafer M . 120 bis 128 .

* Frankfurt a . M , 10. März . (Abendbörse .) Kreditaktie»
232 .— b . Diskonto-Komm . 199 .80 b. Darmstädter 154. — b . Deutsche
Bank 213.90 b. Berliner Bank 117.20 b . Bochum « 245 .80 b . Con-
cördia 288.— b. Hibernia 183 .50 b . Caro -Hegenscheidt 157. 50 b . Ungar .
Elektr . 153 .50 b . Kölner do . 122 .30, 20 b . Chem . Mannheim 181.50 b.
Hilpert 131 .90 b . Gelsenkirchen 196 .50 b. .Helios 170.10 b. Harpen «
144 .20 d . Staatsbahn 154 . 10, 154 b. Lombarden 30 b. Gotthard 143 .80,
134 b . Jura -Simplon 88.20 b . Central 142.20, 50 b. Nordost 100.60,
50 b . Union 77 .90 b. MiUelmeer 111 .50 b. Northern 80.20, 30 b.
Veloce 70.00 b. Italiener 95.20 b . Spanier 56.70, 80 b . Portugiesen
26 .80 b. Türken-Lose 122 b. Mexikaner '25 .95 b. , öproz . do . 98 . 15 b.,
do. 1898er 40.35 b ., 6proz. do . 100.65 b .

* Frankfurt a. M ., 10. März . (Börsenbericht .) Bei dem an-
danerno hohen Privatblskonto . der von der offiziellen Rate m« wenig
entfernt ist, hatte mau vielfach angenommen, daß der Reichsbank viel
Wechselinalerial zufließe, » werde und daß der Status infolge dessen an¬
gespannt werde. Der heute veröffentlichte Ausiveis zeigt nun , daß diese
Befürchtung keineswegs gerechtfertigt war , die Position der Bank hat
sich sogar etivas gekrüstigt mrd dadurch ivnrde der Börse heute eine An¬
regung geboten. Auch Wien sandte feste Notierungen sür Kreditaltien,
was der Tendenz zustatten kam . Die Kurse konnten sich fast auf famt»
iidicit Berkehrsgebieten voranbewegen . Reges Geschäft entivlckette sia , in
Spaniern auf die Ankündigung der Auszahlung des Aprilcoupons. Nion-
tanpaolere zeigten ebenfalls recht gute Haltung . Von Bankaktien waren
Kredit und Dlskonto -Kommandil favorffiert . Schweizer Bahnen beifer.
Bon Fonds waren neben den bereits erwähnten Spaniern auch Pocru«
giesen höher. Dürr Röhrenkessel neuerdings höher. Privatdiskontc
4 '/« Proz . (F - T -)

" Magdeburg , 10. März . (Zuckerbericht .) « ornzucker exkl.
88 Proz. —. neue —. Kornzucker exkl. 88 Proz - Rmdem. 10.85— 11.—
neue —.- , Nachprod. exkl. 75 Proz. Rendem. 8 .65—8.85 . Fest.
Brotrassin . L 24.- —. Brotrafstu . 2. 23.75, Raffinade mit Faß
23 .75- 24 .25, Gem . Melis L mit Faß 23 .25—.- . Fest . Roh «



»ucker l - Produkt Transit «» st a. L . Hamburg für März 10. - G.
9,9* 7, Br , für April 10»- G . 9.97*/s Br .i für Mai 10 .05 — G.
10,07 *2, Br , für August 10.25 ' /- G. 10.277, Br , für Oktober-Dezember
9 .45 —TG . 9.50— Br . StiÜ.

* Berlin , 10. März . Spirttus 50er — . 70er 40.—.
*. London , 10 . März . (Metallbörse .) (Schlußnotierungen .)

Kuvfer Chili-Bars cash 09— , do . 3 Monate 69—. — Zinn Stracks cash.
1067», do . 3 Monare 1067»- — Blei spanisch 14—, do . englisch 14V«.
Zink ordinary brands 27—, do . Spezial brands 27 7<-

* Rotterdam , io . März . Zinn Banka prompt fl. 647«.
' Glasgow . 10 . Mär - Rohesten. (Schluß.) Mixed numbres warr .

64 Sh. 97 « d.
* London . 10. März . Silber 277r-
* Hamburg . 10 . März . Kaffee gooü average Santos . ( Schlußkurse)

für März 29 Pf, für LUai -,07 « Pf.' Liverpool , 10 . März . (Baumwolle.) Schluß . TageSeinfuhr 3000
Umsatz 10 000 B. Gedrückt .' A m st e r d a n, , 10. März . Weizen für März — , für Mai

Roggen für März —, für Mai 135 , für Oktober 125 . Leinöl
fitet 187«. für April .Mai 187«, für Sommer 18»/« , für Herbst 18—.
Banca -Zinn hier 007 «, Billii on hier 687, .

f Petersburg . 10. März . Weizen Igto 12. — . Roggen loko August
7.70 Hafer 4M bis 5 . 10 . Leinsaat (9 Pud ) loko 14 .— . Hanf loko — .—.
La lg Wetter : Frost.

Verschiede »»«- .
* Landast , 9 . März . In unserer Stadt scheint die Not an

heiratslustigen Männern groß zu fein . Wenigstens scheint
dies die Berfasserin Lks Plakats empfunden zu haben , das seit
gestern nachmittag an einer Ecke der Kronfiraße prangt und in
kräftigen Schriftzugrn folgendes verkündet :

„FräuteiN, Ll Jahre alt . schöne Figur , katholisch , mit ca . 12 000 M .
Permögest, suKt mit einem rictten und seinen Herrn die Bekanntschaft
zu machen , tun in nähere Berbi^huilg zu treten. Nur solche mögen sich
melden. Offerten unter . . . . postlagernd. Vertrauen gegen Vertrauen ."

* Zürich , 9 . MHrz . Hier starb vor kurzem an den Folgen
einer Operation ein russischer Mediziner , Wilhelm B ehr stock
aus Mittau , d-x vor dem Staatsexamen an der hiesigen Universität
»and . Behrstock wär cip vorzüglicher Psychiater und hatte als
solcher als AMenzarzt Ehrend mehr denn zweier Jahre an den
kantonalen Mstalteu in Rosegg und St . Urban gewirkt . Er litt
ti'N der Gallen stein kranrhe it . Bei der Operation wurden
der Gallenblase nicht weniger als 319 Gallensteine entnommen .

w Wien , 11 . März . Die »R . F . Presse " meldet zu der» schon
kstrz berichteten Selbstmord : der Direktor der Galizischen Kredit¬
bank, Kr zyz an owski , habe sich gestern abend hier in seiner
Wohnung erschossen infolge eines amerikanischen Duells .
Krzyzanokvski verkehrte in hohen aristokratischen Kreisen . Seine
Nrrhältniffe werden als glänzend bezeichnet. Krzyzanowski ver¬
walte « ailch das Vermögen des früheren Ministerpräsidenten Grafen
Badem . I » Lemberger Finanzkreisen wird der Selbstmord mit
Ruhe betrachtet und nicht mit der Lage der Galizischen Kreditbank
in Zusammenhang gebracht. Die Galizische Kreditbank läßt denn
auch «Mären , der Selbstmord des Direktors stehe in keinem Zu¬
sammenhänge mit den Verhältnissen der Gesellschaft.

Dr ayrverichte .
w Berlin , 11 . März . In der K 0 m IN i s s i 0 u des Reichstages

für das Bankgesetz wurde der Antrag Braun , in den §§ 19 u .ib
44 die Beschränkung durch die Worte „ In Städten von mehr als

.80 000 Einwohnern oder am Sitze eitzer Bank, welche Noten ausgegeben"

zu streichen , wodurch eine größere Cirkulationsfreiheit für die Noren der
Privatbanken herbngeführt würde , mit 15 gegen 13 Stimmen ab-
grlehnt . Schließlich wurde der Artikel 7 a, Verlängerung des Bank-
Privilegs auf 20 Jahre , mit allen gegen 6 Stimmen abgelehnt .

vf Bern , 11 . Dtärz . Der deutsche Kaiser hat ein Exem¬
plar der zur Erinnerung an die Einweihung der Erlöser¬
kirche in Jerusalem künstlerisch auSgeführten Festurkunde dem
schweizerischen Bundesprästdenten durch den Gesandte » v . Bülow
überreichen lassen. Der Bundesrat ueß dem Kaiser für diese Wid¬
mung seinen Dank aussprechen .

v/ Brig , 11. März . Gestern fand eine Konferenz der strei¬
kenden Simplon - Dunnel - Arbeiter mit den Unternehmern
statt , worin eine Emigun '

g erzielt wurde . Der Streik gilt als
beendet .

w Rom , 11 . März . Der Papst empfing gestern den Kar¬
dinal Goossens , Erzbischof von Mccheln .

iv Wien , ll . März . Wie die Abendblätter aus Prag
melden , hatte der Ministerpräsident Graf Thun während seines
Prager Aufenthalts mit dem Statthalter Coudenhovc , deni Oberst -
landmarschall Fürst Lobkowitz und dem Führer der Deutsch-
Liberalen , Landtagsabgeordneten Dr . Schlesinger , sowie denl Ob¬
mann des Jungtschechenkltlbs , Skarda , Besprechungen . (Siehe Ueder -
sicht im gestrigen II . Blatt . Red .)

. w Wien , 11 . März . Die Entsendung des Kriegsschiffs
»Elisabeth " nach Osiasien wird lebhaft besprochen. Man ver¬
mutet , daß auch Oesterreich sich an der chinesischen Küste
festsetzen will . Die Abendblätter bezeichnen zwar die von der
»N . Fr . Pr ." allerdings unter äußerstem Vorbehalt gemeldete Nach¬
richt, Oesterreich-Ungarn beabsichtige auch ein Stück der Küste von
China in Besitz zu nehmen, vorläufig für unrichtig .

w Paris , 11 . März . In der Kauim er brachte gestern Mi¬
nisterpräsident Dupny einen Gesetzentwurf ein , wonach ein
Kredit von 600000 Frcs . für die Hinterbliebenen der bei der
Katastrophe bei Toulon Getöteten gefordert wird . Aus
Anfragen erklärt Kriegsminister Freycinet , er werde eine Be¬
sichtigung sämtlicher Pulverfabriken in Frankreich
vornehmen und die nötigen Arbeiten zur Sicherheit anordnen .

Wenn es Pch Herausstellen sollte, daß einige Pulverfabriken ein-
gehen müßten , so werde er eine Entschädigung beantragen . Hierauf
erfolgt die Beratung des Kriegsbudgets . Zevaes (Sozialist )
bringt ein Amendement «in, wodurch die Regierung aufgefordert
wird , die dreizehntägigen Uebungen aozuschaffen . Der
Antrag wird mit 342 gegen 186 Stimmen abgelehnt .

w Paris , 11 . März . Jules Lemaktre schrieb dem Unter¬
suchungsrichter Fabre , er erhebe Einspruch gegen das gerichtliche
Einschreiten gegen den Sekretär und Schatzmeister der „Ligue
de la patrie frangaise " . LemaUre nimmt als Präsident der
Liga die größte Verantwortlichkeit in Anspruch und verlangt ,
selbst verhört zu werden . Der Untersuchungsrichter traf keine
Entscheidung .

iv Paris , l 1 . März . Die Kriminalkammer des
Kafsationshoses verwarf das Gesuch Esterhazys um Ab¬
lehnung des Richters Bertulus , der mit der Untersuchung der
gegen Esterhazy von dessen Vetter erhobenen Klage wegen Betrugs
betraut worden ist.

* Paris , 11. Marz . Esterhazy hat in London einem Ver¬
treter der „Daily News " erklärt , er fürchte nichts in EnKiand ,
obschon ihm die Geheimagenten der französischen Polizei fortwährend
nachspürten . Er habe noch eine große Rolle zu spielen , und die
Wahrheit sei unterwegs . Der Hauptknall werde noch
k 0 m m e n , denn die Geschichte sei erst im Anfang . In der
Nacht nach dem Selbstmord HenryZ seien drei Offiziere ,
darunter nicht du Paty de Clam , in seiner Wohnung er¬
schienen. Dian werde auch die Geschichte von dem Diebstahl des
Koffers mit den diplomatischen Aktenstücken, sowie diejenige des
angeblichen Briefs des Kaisers Wilhelm und die
Gründe des Rücktritts Cafimier -Periers erfahren . Die Generäle
de Boisdefsre und Roaet hätten von der Fälschung Henrys
Kenntnis gehabt , hätten also den Selbstmord verursacht . Wenn
du Paty sprechen wollte, an Stoff fehle es ihm nicht, und dann
werde man sehen, wer unmittelbar für alles Vorgekoinlnene ver¬
antwortlich ist . Der Zweck der Fälschung Esterhazys sei
gewesen, sich Pieqnarls durch den Beweis zu entledigen , daß
er ans einer falschen Spur gewesen sei . Raget und Boisüeffre
hätten diese Fälschung gekannt . Bei einem Versuch, seiner in Frank¬
reich habhajt zu iverden, hätte Esterhazy Gist genommen , er fürchte
nun nichts .

' Eines Tages werde die Republik Dreyfns begnadigen ,
und dann werde die Erregung gcmz aushören .

vi Brüssel , 11 . März . Nach dem gestern abend ausgegebcnen
Bulletin über das Befinden der Königin hält die
Besserung an und die Kräfte hebe » sich wieder .

* Rotterdam , 11 . März . Ter Zusammentritt der Ab¬
rüstungskonferenz im Haag ist nunmehr aus den 18 . Mai
festgesetzt worden .

v London , 11 . März . Im Unterhaus erklärte der Parla -
mentsuutersekretär des Aeußern , Brodrick , die Regierung habe
keine Kenntnis erhalten , daß der russische Gesandte in Peking that -
sächlich seinen Protest gegen die Bedingnngeu der Nordbahn -
A n l e i h e , welcher mündlich erfolgte, zurückgezogen habe , aber
soweit ihn» betannt , sei jener mündliche Protest nicht schristtich be¬
stätigt »vorden . Die Regierung habe Grund zu glauben , daß der¬
selbe nicht iverde erneuert werden .

w Washington , 11 . März . Der Bericht über denGesamt -
Verlust der Lim e rikan er auf Cuba , Portorico und den
Philippinen vom l . Mai 1898 bis l . Febr . 1899 besagt folgendes :
In deir Kämpfen gefallen 329, den Wunden erlegen 125 , infolge
Krankheit gestorben 5277 Mann .

w Sansibar , ll . März . (Reuter .) Die portugiesischen
Behörden von Lourenco Marquez rveigertcn sich, dem briti¬
schen Dampfer „G 0 u r l a n d", »velcher viele Deckpaffagiere aus
Bombay an Bord hatte , die Landung zu gestatten . Der Dampfer
rvar genötigt , nach Sansibar zurückzukehren.

v Peking , ll . März . (Reuter .) Das Tsnngli - Name » erhielt
ein Telegramin vom chinesischen Gesandteil in Peking , worin mit¬
geteilt »vird , daß infolge der Unterhandlungen zwischen der russi¬
schen und chinesischen Regierung der russische Gesandte in
Peking den Protest zurückzieheu wird , den er gegen den Ver¬
trag mit der Hongkong and Shanghai -Bank bezüglich der Anleihe
zur Fortführung der Nintschwang - Eisenbahn gerichtet hat .

Die englische Flotte .
* London , 10 . März . Aus der Rede des ersten Lords der

Admiralität , Goschen , iin Unterhause , welche derselbe heute
bei der Einbringung des Flottenvoranschlags hielt , tragen wir
unserem Berichte im gestrigen II . Platte noch folgende Einzelheiten
nach : Die Ergebnisse der abgelanfenen Jahre setzte Redner rvie
folgt zusammen : die Flotte habe alle erforderlichen Mannschaften
beschafft; der Reserveptan sei erfolgreich durchgeführt , die Mobil¬
machungs -Anordnungen vervollkommnet »vorden ; der Bau von
7 Schlachtschiffen und 6 Panzerkreuzer »» 1 . Klaffe sei begonrren
worden ; den» stehe als Nachteil die Nichteinhaltung der LieserungZ -
sristcn der Panzerplatten gegerrüber. Die Kosten für dies alles
seien ungeheuer , aber der Steuerzahler sei dann von
dem heitern Gleichrnut beseelt , mit dem das Land
im Vertrauen aus die völlige Bereitschaft und
Stärke seiner Flotte jeder Gefahr die Stirn
biete » könne . Des iveitern erklärt der Minister : „ Was
Wei - Hai - Wei betreffe, so sei beabsichtigt , diesen Punkt zu
einer sekundären Jlottenbasis zu machen, ihn hinreichend zu be¬
festigen, eine Kohlenniederlage und eine kleine Reparaturwerst dort
zu errichten und durch Baggerung einen gute »» Ankerplatz zu schaffen.
Dieser Ankerplatz sei sehr »vrrtvoll und »verde bei allen Operationen
in den chinesischen Geioäfsrrn von großer Wichtigkeit sein . Einige

von Englands Nebenbuhlern geben thatsächlich den Ge -
danke» auf , daß sie England auf offenem Meere entgegen -
treten könnten, oder sie denken, wenn sie England schon entgegen¬
treten könnten , würde es für alle Fälle eine solche Politik sein,
Englands Geduld durch fortdauernde Angriffe auf seinen Handel
und seine Zufuhr wm Lebensmitteln zu ermüden . Sie
glauben , Englands Schlachtschiffe würden vor ihren Häfen
liegen , »vährend sie gegen deffen Handel vorgchen könnten ,
bis England der Unsicherheit und des erlittenen Schavens müde
geivorden »väre . Es bestehe nun der Plan , schnelle Kreuzer zu
bauen , um gegen Englands Handel aus Beute auszngehen . An¬
gesichts des Baues von Kreuzern , die diesem Zivecke dienen sollten ,
kann die Regierung nicht still sitzen . Deshalb baut sie die ange¬
gebenen 5 Kreuzer ." — lieber den Eindruck der Rede »vird
gemeldet : Der Ansspruch von dem heiteren G l e i ch in u t . mit
dem England im Vertrauen aus die völlige Bereitschaft und Stärke
seiner Flotte auf jede mögliche Krisis schauen köuue, hat einen
tiefen Eindruck gemacht und selbst die radikale Presse
protestiert nicht gegen die e n 0 r in e Mehrf 0 rderung . —
(Möchten doch besonders die freisinnigen und demokratischen Freunde
der Engländer bei uns in Deutschland hieran ler »»en ! Red .)

. . Briefkasten .
Einsamer Leser in B . Das Tsunglr - Namen , von dem

wieder so viel in den Blättern mitgeteilt »vird , ist in China das
Ministerium des Auswärtigen . Es wurde 1860 errichtet und
steht unter drm Vorsitz eines Prinzen , gegenwärtig Prinz Ch'ing . In
China leben ca . 6000 anerkannte Prinzen verschiedener Grade . Das
Tsirngli-Dame» steht über de» andern Ministerien und Centraibehörden ,
ihm voran steht jedoch das Kaiser! . Hausarchiv , das Ministecinm des
Kaiser! . Haushalts , das Groß- Sekretariat und der Staatsrat .

F . P . hier. Zu unserem Bericht über die Visin arckf eie r in der
Festhalle ist zu bemerken , daß das bei dieser Feier ausgestellte Bis¬
marck - Relief das Original - Modell ist , das zun» Guß des
Reliefs für das Denknial ans dein Feldberg verwendet wurde . Es ist
also das Relief auf dem Feldberg ganz genau so groß , rvie das
in der Festhalle aufgestellte . Daß das Relief auf dem Feldberg kleiner
erscheint , ist lediglich der Größe des dortigen Denkmals und der Groß¬
artigkeit der Natur zuzuschreiben .

Civis . Nach dem Bürgerlichen Gesetzbuche , oas am 1 . Januar
in kraft tritt , erlangt ein B e r e i n , dessen Zweck nicht aus einen wirt¬
schaftlichen Geschäftsbetrieb gerichtet ist, die Rechtsfähigkeit durch
Eintragung in das Bereinsregister des zuständigen Amtsgerichts . Ein
Aufsichtsrecht steht dein letzteren nicht zu .

Verantwortlicher Redakteur: Otto Reuß ,
für den Anzeigeuteil : Ludwig Lorbach in Karlsruhe .

st-* Karlsruhe , 11 . März . (Großh . Hoftheater . ) Spielplan für die
Zeit vom ll . bis mit 19 . März 1899 .

a) Im Hoflhcatcr Karlsruhe .
Samstag , 11 . März . AbouncmcntS - llbrlg . R . 39 . Ab. -V . (Kleine

Preise .) „Minna von Barnhelm " oder „Soldatenglück " , Lustspiel in
5 21 . von G . E . Lessing. — Franziska : Maria Eisenhut vom Lessingtheater
in Berlin als Gast. 2infang 7 Uhr, Ende 7«10 Uhr.

Sonntag . 12 . März . Abonncments -Abtlg . .V 40. Ab.-V . ( Mittel -
Preise .) „Figaros Hochzeit"

, kölnische Oper in 4 Akten von W . 2l.
Mozart , Dichtung von Lorenzo da Ponte . 2lnsang * 77 Uhr , Ende nach
10 Uhr .

Dienstag , li . März . AbvuuemcntS -Abtlg . 1* . 40. A .-B . (Kleine
Preise . ) Zum erstenmale : „ Thörichte Liede "

, Schauspiel in 4 Arten
von Wilh . Wolters und K. Gjellerup . 2lnsang 7 Uhr , Ende 9 Uhr .

Donnerstag , 16 . März . 2lbonnementS -2tbtlg . C . 40 . A . -B . (Mittel -
Preise .) „Das Nachtlager in Granada "

, romantische Oper in 2 2t .,
nach , Friedrich Kunds gleichnamigem Schauspiel bearbeitet von Bram »,
Musik von Konradin Kreuzer . — Gomez : Sucian Fischer zun» Ver¬
such . 2lnsang 7 Uhr, Ende gegen 710 Uhr.

Freitag . 17. Mürz . Abounemrnts -Abtlg . A . 41 . A .-V . (Mittel -
Preise. ) : „Jon "

, musikalisches Drama in 3 2lkten nach der „2lpollonide"
des Lecointe Delisle , M »»sik von Franz Servais . 2lnsang 7 Uhr, Ende
7- 11 Uhr.

Samstag . 18. Mär . Abonnements - Abtlg . C . 41 . A . - V . (Kleine
Preise .) Zum erstenmale »viederholt : „Thörichte Liebe "

, Schauspiel in
4 A . von Wilhelm Wolters und K . Gjellerup . Anfang 7 Uhr, Ende
9 Uhr.

Sonntag , 19̂ Febr . Abonnements -Abtlg . II . 41 . 21 . -B . (Mittel -
Preise.) „Die Meistersinger von Nürnberg " in 3 A . von Richard
Wagner . Anfang 6 Uhr, Ende 11 Uhr.

Der Verkauf der Eintrittskarten zur 17 . Vorst , außer Ab . am 26.
März , zum erstenmale „Moraiane " , Oper in 3 A . nach Motiven aus
„ 1001 Nacht" von Ferdinand Lamey , Musik von Max Brauer
findet statt : an die 2lbonne » ten des Großh . Hoftheaters am Montag ,
den 20 . März , von 11 — 1 Uhr mittags (Reihenfolge B . C . A .), der allge¬
meine Vorverkauf vom Dienstag , den 22 . bis einschließlich Samstag , den
25. März .

d) Iin Theater in Baden .
Mittwoch, 15. März . 24 . Ab.-V. : „Liebestrank "" tomische Oper

in 2 21 . von Felice Romani , Mafik von G . Donizetti . 2lnsang 7-7 Uhr.
Ende 7- 9 Uhr . ^ _ _ _
Witteruugsbeob der meteor. Etat . Höchenschivand , ><» >3,1 ,u ü. d . M.

(Nachdruck verboten.)
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Gestorben .
Eichstetten , 8 . März . Georg Michael Wiedeinann , 28 I .
Bruchsal, 9 . März . Fanny Dietz, 34 I .
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6 Meiiko Anleihe v. Q8 10 70 »00.70

tO 4

101.90 1
1010

10O5(H
9^.6

1 osi ^
996

ltf '.o
101.50
9970

1 . 09
S! .7
f6.7i
952
tü »
ßSit

1105
9« 9

.02.1

Deutsche RchSb . 3' /,' ,7 >1LL« h1L6ch0

Prvuiuzial - »ud Gemeinde
Obligationen .

j ' i 'j Frankfurt a. M>
Lit. K. («ch».)

3 Baden -Bad. ». 18o6
37, . »eu 98- 1903 9910

94 0 37,Freiburg i. B . D&*
£42 Hgatiantn »on 188b

lOX .b 3 ' /» bto. ». 96— 1902
101.60 -7,Heidelberg ». 1894
116.6. ■ Karlsruhe »on lSötz
lo, >.8o i • »vn l& a
161 1 „ von 1896

»27. 0):2,•,00 37 , „ »on 1897 9070
4030 40 .3 , 37 , Lahr »on 1869
86 70 9b.70 37, Mannheim v. 1868
268 ) Ad -. . »/, „ v. 1895

10120101 .3 , 37» „ 1898—1903 98 70 98.70

9921

99^
116.41
9!*S
80 .8

7r Stadt Pforzh . M.
Stadt Bukarest Dt.
dtv. Lifsabour .Stz
dto. Rom u G .srl.

ar. Serie U - vril
72.SO 72 36j’ji
96.90 9691
86.9 '-6L0

« vübezatütt Bank -Attie ».

98.50, , h« » ax 4>-,°,) jlk215 !ld3.d
Pfälzische Itord 4°A 142.2 7423 ,
'iordd. Llovd . 4" 7 >»4UlPi4 .« 4ö
Aktie» «möt. Tr« nSp. -Snst .

Oeist-Una. Staatsb . b
Oesl . Süvb. (Lomb.) 5
Gotthardb .bvOAr. 4>/»
Null. Mittel« . L 5004
Westfizilia«. S>B. 4°/,

Berliner ĤdlSgrj. 47 - f767̂ 167L>̂ La B̂ ice
irankfrt . BankM . 47«
iadische Bank . 47,

198,501936
122.00

Darmstädl .Bt . W. 4“,
't

Deutsche Bank . 47«
DeutscheBereinÄ . 47,
Disk,sto « m.-Snt . 4Piv
Dresdener Bank
Mittüd . Ärevitdk. 4C;»

L Lall « , s . Deutschl. 47°
■t> Oberrhein . Bank 4*2^ Pfälzische Bank 47°

S!h«iuischestredÜbk .4"
Süddeutsche Bank 47, .
Liiürtt . Notenbank 4* °

„ LerrinSdk. 47°
Oesterr .Ungar . Bk . S" /«

„ « reoit -Br. ö°
L>ienerBant »«rein5° ..

213 .4
120 .9
199 SV
1664
11870
148.40

1460
U1D0
149.0
153.50
mui

122 o

318.41
»210
199.9
»65.4
>167
1484
1255
142201
146 U '

10&A0 16651

Lnduslrievktren .

114.41
149.10
158.fi
280.6
1414

9&50 L.Metaipatronensdr.
stöln -Rottseü.Pulver
Bad.KnU .»n.Sod»-K.b
Bad.Uhrenfabr .8«rtw

0 BadPuckerf .Waü ^ »«
ikttUngcr Spinnerei
Farbwerke (Höchst) 5
üarltr . Maichmeub. 5
Lasch.-Fbr . Gritzner 4
Bercin dtsch. Oelfbr . 4

90 .70 °jelltzost-Fk. W«stdhof4j2--ö.vv

848.0

21501
11 . .«

461
19
m >, 3

12 .
417 « P
258D7
Äö .
11151
2i8 .ü

Aktie« iuläabischer
Transport - Anstaltt ».

LudwigSH .-» ,xb«ch4»L>I24650I24 ».S0

- !1S6S .
- 3 .1- '148.

111^ 0,111 .31
525 ) 52.5^ 5

- j 710
70.5!. I 70 öi

. 102. 01 .

. 2903 99/10
99.00 SS.V

Prioritäts -Obligationen po«
Trauöport -Anftalte ».

3i,̂ Ps8lpstht «
_ » m . ,

« brecht . tzurrstt»
VAnn. Nor» %» V.
Msadeth. fwaewfr

a steuert r.

»ts. Sit. B. S-
kOestrn .Sch'LM^ L -

» Sr.
vngar . St »b.
«m 1SS8 « .
1—VlllEm .
ID. «<o #
gon 1886 Fr.

. feiste « .
„ »sn 1895 strf

i.. Prag-Dux a. 1996

Siudolf . . strs. L
. „ (tzalzk-tbO W.
d Ungarische fl.
4 Borarlderg . strf.

, 8Li»or«es.L6,v n.m l 62 ö
SSüdital . E.-B .(Mer .) 03.0

ToSkamsche C. Fr . 88.2
5 Weststc. st. ». 79 stfr. 101.3
4 Rllfl. SÜdwcstL-B. 10C80
1 Wlädikawkas E.-B . 101.0
Anatol. E.-B.-Obi. i.G.
Obste de Winas E.-B. 64.0
6 stak. Pac. Itt . Mortg. WßJSO'- fealifornia».Oregon
j P« . of Mis. Äonsol.
SouihernPac .offealis.
West. R . -AorkP . 1 Dt

i
m

9930
KLIO
108.60

. . . 9SL0
S Jtal . stiib. S - ch—I -j

02.K44 Krkf. Hop.-Lr. S . 2)
87, dto. S . 28. 30 u. 33
4Hamd.Hyp.-B .S .141

-260 (unk. b. 190©
1 100J Ja*
97.60

1011
99.30
WAü

113.60
110.70
K* 2
99.40
7610

113.5-
1UL60
98.10
91 .40
888!
91.70
85.6
82 70
79.60

67.6

99.4995
llS .tt
11 .7
106.2C

9b 4 .
7« .Hj

118 .;
10L8
98 U
914
899
»L7C
86.6
828
«9.70
7a 5
98Ä1

101
108.60
99 3-
60.1

37,Reinmg .Hypthtt>
4 bto. (« rklb . l«» )

62 !>
63 K
882-

101 .3»
iU ;8
lOl.OCj
99 4
" 40

K.6.M
15 « ) f

11450 3
11080 ö

öDortmundllnion.-
t '/Msen-ahnrentenik
a ',^kleinb.-Obl .Preuß.

Psdb.-Bk. unk . 1 »0,
4"/«Kleinb.-Obl. Preuß

Pfdl .-Bk. unk. 1906

Pfauddriefr .

N02 -- -
meoinott ?

101.CO
9703

10020

_ .« dto. (aallb ! 19051
4Psl »^ wck. „ 1898) 100.2
3*/, dro . . . . . .
4 Preuß . 1890

tunt . b. 1900)
3*/, . L .« .-« . 1S8S
87, « L .-B^ Ä. 1838
ö‘ it btc , 94unt . ti . 190O

C 37, bto . 96 „ - 19Ö6]
4M «ustA « ,^ Ber,2
37 , „ Bers^N^E . .
37 , „ Psddr .-Bi . K

XVU unk. b. 1905
37,Pr «utz. Psdbr .-Bk.
E. XVUIunlb . 1908

i Preuß . Kfdbr ^Bk . L.
XVUl unk . b. 1908

101.00
97.0».

100.3>
9680

100.46
975»

100.20
97 L

Verzinslich « Lose
4 Badische Prämien .

.
A Bayerische Prämien

Donauregulierung .
7, lköln-Mindener . 1363)
Madrider 100 Kr. -

4 Meinmg«rPr »m.-Pf. 138.2:
4 Oefterr. v. 1854 . —
ö „ ». 1800 . 147.6)
3 Oldenburger .
L Türken Fr. 400 , . 121J20

uaso 100.3c
9580

S6J0

101220

4 Ah. Hy», unk . b. 1902
3 ' !, dt».

;0 3 >i, dto. @. 69—92
4 Südd. B.-« r. Mach.
4 Württ . Hypotbelenb

Lüg. stl«ttr ^st.-Odl

9620
9809

103.'«i
1018
96 .60

loöäto
IQMQ

.0 4

9 . 601
96.0
96001
3 ul

10120
9650
96 30

3U)
103 uc
101
96.60
9i .4»

lOOßü
100 .60

102 20
Reminger fl. 71 24.40» 2050

10L20lA« lchateler . Fr . 10 -
Ortzerr . L 1864 fl. 100 — 342 iv

„ Kred. v.58 „ 100 — 3520)
stappenh . Gräfl . „ 7 23.9) 2390
Schwedische Lhlr . 10 - —
Ungar. Staats fl. 100 - 2 '640
Benetianer Lire 30 2422ns 2 ». :0

188.8.
42 .0

1475
>32 0

lluverzrnstuche Loie.
LnSbach -Sunzh . st. 7
Augsburg« . . fl. 7
Sraunschaeig Thr. 20

0 Finnländer Thlr. 10
,rreiburg (Aant .) Fr .16
Mailänder . Kr. 45

Fr . 10

LL .90
35 4L

127.1»
601 ,
26.0

Verfallene Goupons
Ämerik. Unit. St .-Obl. . .

dto. Eisenbahn . . . .
Belgische . . . Fr. 100
Franz. - 100
Oefterr . ö. W . . . fl. lM

4.'.- ' ',
4.1 ,

>0
8

tt ' >

Geld -Sorten .
20 Franken-Stücke .
Dollars in Gold. . .
Enal. Sovereigns

16 20
421

2 ' 40
16 .1«
4. 1.7

30.36
Papi «r -<S «ld.

Amer .(kl.Grend.) p. D .
Franz. Banknoten. .
Oefterr . lOOft. Bank»,
ztuii . Bank not . p . S .R.

I
I
!

4.18 -
80.96

16986

Amtzttdam . . . . . . sl. 100
Antwerpeu-Britflel . . , Fr . 100
Italien . Lire 100
London . . . . t . . Lstr. 1
Itew-Kork (3 Tage sticht) . D . 100
Paris . Fr. 100
Schwz . BkvUch« . . . . Fr . 1v0
Ä >e» S. W. . . | l. 100

dto. . m. 2 .

Wechsel .
Kurze Sicht.

168.35
80 76
7465
20.406
80.90
80 45

169 35

2*/r—S « onate.

20^ 3 B 20.4 ) a

ReichSbank -Diskonto 47, 1

Prämien -Erklärung : AbrrchuuugStagc : |29.
i.



GrA KiiiWe Äaatseisenhahnk».
In Folge freiwilligen Rücktritts des bisherigen

Pächters soll der Betrieb der eisenbahneigenen Wirtschaft
auf dem Rangierbahnhos Karlsruhe vom l . Mai
oder 1 . Juni l . I . an alsbald anderweit vergeben
werden .

Die Pachtangebote , in denen der Zeitpunkt der beab- { Lager ttt

sichtigten Wirtschaftsübernahme angegeben fern muß, find
Moe-miiccerLronnnisson fipfprtt und mit

Total -

Wegen geschäftlicher Veränderung muß mein mit allen Neuheiten der Saison ausgeftattetes großes

und Vermögenszeugniffen belegt und mit

„ Pacht der Wirtschaft auf dem Rangier - |
mit Leumunds
der Aufschrift : „ , , . , ,
bahnhof Karlsruhe " versehen , bis zum 20 . März l . I .
bei dem Gr . Betriebsinspektor in Karlsruhe , bei welchem
auch die Bedingungen und der Wirtschaftsbeschrieb erhoben
werden können , einzureichen . 1425.1

Karlsruhe , den 9 . März 1899.
Generaldirektion .

t

MmMmfiliMmn Karlsniljk,
eiugcttageuc Ctiiofsthschaft mit beschränkter Haftpflicht .

Die verehrlichen Mitglieder werden zu der am Dienstag den

1. März , abends 6 ' ;, Uhr , im grossen Saale der Fest -

alle slattsindeuden

ordentlichen Generalversammlung
ergebenst eingelade » .

Tagesordnung :
1 . Wahl *ur Ergänzung des Aufsichtsrat ?.
2 . Rechenschaftsbericht für 18 . 8 , Beicklin fasiung über die Verwen¬

dung der Eriibrignng , Entlastung des Vorstandes und Aussichtsrates .

Die Wchlhandlung beginnt mit der Eröffnung , der Generolv - rsammlung f
und dauert . ' rührend der ganzen Verhandlung .

Zur Kontrolle für dieMbstimmuiig sind dielSg ' tiuiationsfarten beim I
Eingang in den Sail an das daselbst ausgestellte Aufsichtspersonol abzugeben,
wogegen eine Mitgliedskarte zur Abstiminung für die Wohl des Anfstcbtsrates
abgegeben wird . Die Legitimat 'onskarien sind Tags darauf oder beim Empfang
der Dividende im Gescbästslokal des Vereins wieder abzuholen . Der Eintritt
ist nur den Mitgliedern des Vereins «egen Vorzeig !» dcr in ihre, » Besitze >
öestndlichcn grauen I .esitimutionskartc gestattet .

Die Rechnu! gsnachwetsungei! nebst Bilanz können im Geschäftslokole des I
Vereins , Zähriu .gerstraßc 45 , und in den V - remsläden in Empfang genommen |
werden .

' 1419 .1

Karlsruhe , den 6. Mürz 1899.

Der AuWtsrat des Feberlslkedürfnisvereills Kar!sr«he^
eingetragene Genossenschaft mit veschränüler Aaslpssichl .

H . Krümel , Vorsi tze der ._ _

Rheinische Creditbaiik
in HiKSTHGI » .

Achtundzuanxignte ordentliche

denersil -V er ^ainmhuig
am 7. April ds. As . , Vormittags 12 Ulir,

im Lokale der Bank ,
wozu wir die Herren Aktionäre einladen . 1403 . 1

Tages - Ordnung :
1 . Bericht der Direktion und des Aufsichtsraths ,
2. Entlastung der Direction und des Aufsichtsraths auf Grund dieser |

Berichte ,
8. Festsetzung der Dividende ,
4. Wahl des Aufsichtsraths und der Revisionskommission .
Zur Theilnahme an der Generalversammlung ist jeder Aktionär be¬

rechtigt , welcher spätestens t îno Woche vor der Versammlung seine Aktien
bei der Gesellschaft oder bei einer der nachbezeichneten weiteren Stellen |
hinterlegt hat (Art . 14 der Statuten ) .

Jede Aktie von 609 älark gewährt eine , jede von 1200 Mark zwei
Stimmen ( Art . 15 der Statuten .)

Das Stimmrecht wird persönlich oder durch Uebeitragnng an Stimm - |
berechtigte ausgeilbt .

Aktien nehmen entgegen und ertheiten Eintrittskarten zur General -
Versammlung :

in Kaimheim unsere Bank
„ Heidelberg die Filiale derselben ,
„ Karlsruhe „ „ . „
„ Baden -Baden „ „ „
„ Freibnrg 1 . B . „ „ „
„ Konstanz „ „ „
„ Kaiserslautern, ,
n Pforzheim Herren Julius Kahn & Cie .,
„ Saarbrücken „ G . F . Grohd - Henrich & Co . ,
„ Neustadt a . H . Herr G . F . Grchö -Henrich ,
„ Zweibrücken die Credit - & Depositenbank ,
„ Frankfurt a BZ . „ Deutsche Vereinsbank ,
„ München „ Bayerische Vereinsbank ,
„ Stuttgart „ Württembergische Vereinsbank ,
„ Basel Basler Handelsbank ,
„ Berlin Herr S . Bleichröder .
Mannheim , den 8 . März 1899 .

Der Aufsichtsratk .

besserer Herren- und Knaben-Garderobe
mb a* “ Stoffen zur Anfertigung nach Maass

jschyellmöglichst geräumt sein.
Die Preise sind bedeutend reduzirt .

Ein großer Theil wird zu und unter Selbstkostenpreis abgegeben. Der streng feste , reduzirte Preis ist
>jedem Etiquette aufgedruckt. 1437 .1

Hofinann ,
Kaiserstrasse ISS ,

Ecke Waldstratze.
Telefon 430 .

' ■ . ' ■ ’■ * - r : '

Hehl OO
6 Psd . 90 Pi . .

vorzügl. für feinsteBackereien «
Dürrotost ,

Bld . 30 Pf . ,
gemischt mit Aprikosen ,

8 4fd ä 87 Pfg . ,
1433 .1

Dampsüpfel . . .
Pflaum n . . . .
Birncnschnitze . .
K rfchen .
A fcischnitze . . .
Linsen .
Eriisc « .
Bohnen .
Ge ste .
H scrflocken . . .
Gerstcflccken . . .
Hafergrütze . . .
Logo , uuip . . . .
Fadenunvcln . . .
Brnchmacearone « .
Reib .
Zucker , ganz und gc -

mahlcn , Kölner

bet 1 bei
jl Pkd? 5 Pfd .

55
17

20
32
35
15
14
14
13
27
27
24
20
30

50
IG
18
30
33
14
13
13
12
2tt
28
23
19
28

26
15 | 14

26

Haiereacao
Pfund 100 Pfg .

Cacao , grant . rein Pfd . 150 Pfg .
rto . acht Holl. . „ 19" „

Brnchchocolare . „ 80 „
Eongo -Thec . . „ 120 „
Bolkobieeuits . . .. 88 „

Schweineschmalz ,
garantier rein it '.b bliitenweiß,

1 Pfv . 45 Psg ., bei 5 Pfo . ä 42 Pfg .

MkAsriii«,
Marke „ Triumph " ,
bester Ersatz für Tafelbutter ,

Psd . 70 Pfg ., bei 2 Pfd . st 05 Pfg .

Marke , , Jupiter " ,
Pfv . 55 Pfg ., bei 2 Pfd . st 50 Pfg .

liaitet », gebrannt
Pfund

Lruchkafsce . . . 55 Pf .,
Santos -Äiischnng . 65 ,
Cizeugo-Mischuiig . 80 *
Haushaltungskaffee . 100 „
Cam- inaS-Mischung 120 „

dto Perl 120 ,
Berliner -Btifchnng . 140 „
Wiener - „ . 160 „
Karlsbader- „ . 180 ,
Malzküffee 3 Pfd . 50 ..

Cognac :
- , Flasche Mk . 1 .50 . ' /- Flasche80 Pf .

PsEmmenthaler
E - amer . .
Ti fl er . . .
Limburger .
Münsterkäs « .

Pfund 100
,. 90
.. 80

1 Laib 30
Pfund 80

WMllltikel ,
sehr beachtenswert .

5 Pfd . Soda, kryst. . 18 Pf.,
4

Soda, ktyst.
1 Pfd

Schmierseife , transp.,
Pfd . 16

bei 5 Pfd. ä 15
Seisenpulver . Paket 5

4 „ 18
Kernseife, weiß . Stück 11

10 100
dto . gelb . Stück 10

10 90
Felllaugenmehl . Pfv . 10
Kerzen .. . Paket 28

dlo . . » » h 35
dto . • • • 45

Fr. Wilhelm Hauser , Karlsruhe , Kaiserstr. M, gegenüber dem Markt.
WWP Prompter Bersaudt nach auswärts . — Kataloge gratis und franko .

Ratjomlliberale Partei Karlsruhe.
Wir ersuchen unsere Parteigenossen, sich bis spätestens nächsten Dienstag

zu überzeugen, ob ihre Namen in die Wählerliste eingetragen sind . (Rathaus
Zimmer Nr . 100 .)

Zur Ausübung des Stittnurechts bei städtischen Wahlen ist ein badisches
Bürgerrecht nicht ersorderlich, es genügt die deutsche Reichsaugehörigkeit .

Der Vorstand .
1439 .3.1

In einer Grotzstail Mitteldeutsch
landS ist eine dcr üllestcu, den rcnom >■.

Condltoreien
mit Inventar und Anwesen, sowie vo :*
züglicherKundschaft, des . von Israeliten
stark fregn. , wegen Zurückziehung d. Be¬
sitzers unter günstigen Beding . preiSw.

zu verkaufen.
Eavitalkräftige Reflektanten erhalten

nähere Auskunft auf Oiicrtcn snb F .
bi . B . 408 an Rudolf Mosse ,
Fraukfn rl a . IW._ 1431,1

( Berken '. ) Zwei solid n . massiv gedanic

Weinversteigertmg — Trier.
ÄZ0 Fuder Wein,

eigenes Wachstum der Bersteigerer , aus den besten Lagen
der Mosel, Saar und Ruwer,

des hervorragenden Jahrganges 1897 kommen am
24 . , 25 . , 2V., 27 .. 28 . . 29 . April

zur Versteigerung . Genaue Verzeichnisse der betreffenden Weine werden
kostenlos versandt durch die Expedition d . r Trierischrn Zeitung in Trier . 1409

ff] Samstag den II . Mär
abends 1 ü9 Nhr ,

im Vereinslokal (Cafe Ifflaud )

Kerrenaöeud
mit blsiindercm Programm unt r Mit¬
wirkung des Be ' wisorchesiers . 1357 .3.31

Der Vorstand .

P ; Bang ,
Hoflieferant ,

Amaliemtr . 39, 1. Etage.

Atelier feinster Herrenscbneiderei.
Gegründet 1870 ,

Grosses Sortiment
deutscher und engl . Stoffe .

65.- 61

Anfertigung sämmtl .
Hof - und Staatsuniformen .

Bekanntmachung .
Die Wahl der Stadtverordneten

betreffend .
Bezugnehmend aus unsere Bekannt¬

machung vom 4. d. Mts . Nr . 3356 bringen
wir biermit znr öffentlichen Kenntnis ,
daß die Wählerlisten für die Stadtver -
ordneten -Wahlen von Samstag de«
11 . biS einschlietzlich Mittwoch de»
15. d. Mts , ( an Sen Werttagen )
auch Mittags Van 12 vis 2 Uhr im
Natt au >e, III . Llock,Z turnet W* . 100
— Eingang Ecke Markipiatz und Zähr -
ingerstraße — zur Einsicht der Beteil¬
igten öffentlich aufgelegt sind. 1 40.1

Karlsru ^ , den10 . März 18 ri9.

in d. Geoßhcrzgl. Residenzsladl Weimar ,
j .de 1 !—12 Zimmer enthallcnd , der Ncu-
zcil entsprechend cingerich ' et , zum Allein-
dewohne», mit dazu gehörigem^ Natnr -
garten , an gesunder Lage , L-Üdseite,
preiswert zu verkaufen oder zu vermieteii.

Alles Nähere durch 1410 .3.1
Friedrich Gundermann in 17eimar ,

am Fr iedbof ihr . 5.

Damen
finden frcundl . discre !« Aufnahme bei
D » l»vr , Hebamme, 8l Langstr .,Strah -
b» rgi . E . ObneHeimatbericht . 1420.4. 1

^er Stadtrat:
S i e g r i ft.

Neudeck .

Zwei Theelöffel voll , in einer Tasse warmen Wassers aufgelöst , er¬
geben ohne jeglichen Zusatz im Augenblick eine ausgezeichnete , klare und
wohlschmeckende Bouillon . 1305 .62

Oibils Bouillon wirkt anregend n . fördert den Appetit unge¬
mein . Vortrefflich auch für Saucen , Ragouts , Fleischgclöes u . Gemüse .

General - Depot MAX KOCH , Hofl . , Konservenfabrik ,
Braunsohweig .

Versandtstelle für Baden , Württemberg u . Hohenzollern
für Wiederverkäufer bei den Herren Zink u . Giesel , Frankfurt a . M .

Töchter-Institut -Leuenberger .
Schloss Inonardcs, Payerue, Kauton Waadt, französische Schweiz .

Gründliche Erlernung dcr modernen Sprachen , insbesondere der französi !chcn
ustd englische », Musik , Malerei , weibliche Handarbeite » , Austanbslchrc » ; Kursus
lut Anleitung im Hauswesen und in der Kochkunst ; prächtige Laae eines Lnit-
rurvris . — Mäßige Preise . — Zahlreiche Reserenren in Karlsruhe » Kreiburg
und Umgebnua . — Näheres kann erfragt werden : Klauprechlftr . 9 IV . 1190 .6 .4

Gebrüder Hof, Baugeschärt, Fraukenthal(Pfalz ).
Spezialität : Kammbau , Kefieleinmauer

nttgen und Feuerungsanlageu
ld jeden Systems » empfehlen sich zur Ausführung ganzer- — '

. fl¬
auer Art und
unlagen unter Zusicherung prompter
Arbeit .

sicherer Bedienung und
Fabrik .

156 .20 .13

Panorama Festhalleplatz.
Neu ausgestellt : Schlacht bei Iaitzcu . Walleustein—Gustav

Adolf. 16 . November 16 32 . 1238 .12 .2
(g in tritt « preis pto Person . 50 Pfg .,

Militär und Kinder . . 25 „

Holzversteigerung.
Montag den 13 . ds . Mts ,

vormittags 9 Nhr,
werde ■■in der Wolsartsweiere strabe , Ecke
der Gotiesauerstratze , 10 Ster Rollen -
u . Prügelholz , sowie ein Ahornstamm
gegen Baarzahluug öffentlich versteigert .

Karlsruhe . 8. März 1899. 1397 .2.2
Stadtgarten-Bcrwattung .

Kundcnmiihlcvcrknnf.
Der Nnierzeichnete hat im Aufträge

eine oangdare , neu eingerichteteK« nbe « -
mühle zu verkaufen , dieselbe liegt in
klueni veikchrsreichen One Mtitelbadens
iBadnstalion ) und wäre einem strebsamen
Manne eine sichere Existenz geboten.

Nähere Auskunft wird gerne erteilt
Brette » , den 9. März 1899 . 1403.2

Thesror Harsch . Waiseurichier .
20 30 Btcncnvöiter mit oder ohne

Musterbeuten . 1449 .4.1

Schleuderhonig.
Bienenznchtverein Emmendingen.

Heiratsgesuch.
Junger Geschäftsmann , Bäcker und

Konditor , 29 Jabre , ev ., mit gutem Ge
ichäft, eigenem Grundstück in Sirahburg
sucht die Bekanntschaft einer Daine ,
welche Last zur Tbätigkeit im Geschäft
hat , zwecks baldiger Verehelichung zu
machen . Vermögen etwa 20 mille er
wünscht. Adressen unter 8 . 8 . 58
hauppostlagernd Stratzbupg » Elsaß ,
erbeten . 1412 .3. 1

Darlehenzu günstigsten Bedinge
nngen durch 8cu >p « D, Schön berg
Merseburgerstr . 5. I4L9.3.

p ^ aiS *5 «
w ~ %

ms schwedischem Granit
fertigen : 59

Ripp & Moeller,
Granit,werk ,
Karlsruhe.

Mcntrr
;« Karlsruhe.

SamSta« den 11 . Mär» 1899 .
Ableitung B (Gelbe Abonnem . -Karten .)

39 . AbonnementS-Borstellung.

0 ° >
P blDü?
g S bfi^ s «

.§ I >

una itiirnlifliii,von
oder :

Das Soldatenglück .
Lustspiel in 5 Akten von G. E . L e s s i n g.

Personen :
Major von Tellheim, ver¬

abschiedet Fritz Herz.
Minna von Barnhelm O . Gerhänser .
Graf von Bruchsall, ihr

Oheim Wilh . Kemps.
Franziska , ihr Mädchen *)
Just , Bedienter des

MajorS Heinrich Reiff.
Paul Werner , gewesener

Wachtmstr. d . Majors Josef Mark .
Riccaut de la Marlinisre W .Wafferman»
Der Wirt Adolph Hallego.
Eine Dame in Trauer L. Kachel Bender.
Ein Feldjäger Wilhelm Beyer.
Diener des Fräuleins l ^ mi? ^ mkler̂
*) Franziska : Maria Eescnhift , vomL -s

sing 'Theater in Berlin , als Gast.
Anfang 7 Uhr . Ende '/,10 Uhr.

Kleine Preise .

I_ | -la » * • 1 !’• soi
13 . III . » 0 . 8 >/ä U . Am

Krzcli . in . Tortr .
Druck und Verlag von Otto Reuß , Hirschstraße Nr . 9 in Karlsruhe .
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